für alle Stände. 


| 


Deutſchland. 
Berichte vom Kriegsſchauplatze. 


8 Gefecht bei Lundby am 3. Juli beſtanden ſchleſiſche 
| niet, und lieferten den . te 


Es war di i 
nebſt . die erſte und zweite Kompagnie des 50. Inf. 
N ehe Schwadron des 8. Huſaren⸗Regiments unter Befehl 
=D nickten Siege Abends um 6½ Uhr in Hobro ein; zwei 
1. ji aid 42 verwundete Dänen wurden an das Lazareth, 
gebe 
Teſdiſchr todte Dänen lagen auf dem Kampfplatze. — Von 
Soldat or 


ſchw 
2 muesst mal in den rechten Arm, der amputirt wer: 
und. 1 


.- 


fie war EN ri 
reußen waren nur mit 18 


f apa v. Schlutterbach, Lieutenant v. Wyſſel, Seeling, 


en ihren V 
. u Verluſt ſelbſt auf 24 Todte, 27 Verwundete und 
ele verwundete Gefangene an.) 


ganzen Linie des Lymfjords erfolgt das Vorrücken 
Uchenneuhif en Truppen und 155 Beſetzung der wichtigſten 
d gugspunkte. sine Truppen haben wiederholt in 
üb EM von Aalborg, Nibe und Aasborg den Lymfjord 
Ver in en, wurden aber überall von den Preußen mit großen 
Abthe hu zurücgeſchlagen. So erging es insbeſondere einer 
Matiager Dänen, die mittelſt eines h in den 
Ein gr * Fiord le und bei Hrobro gelandet war. 
i 


tig i roher Theil der däniſchen Flotte befindet gegenwär⸗ 
al de kagerad, Diese Ie aher Truppen mit, welche 
kede eſtküſte Jütlands Landungen unternehmen ſollen. 
der d nischen ve und bei Sähy ankern die zur Aufnahme 
In di en wo er en cc ae d und Dampfer. 
lütland befinden ſich noch zwei däniſche Brigaden. 


= 


Hirſchberg, Mittwoch den 13. Juli. 


1864. 


Hauptmomente der politifhen Begebenheiten. 


Randers, den 30. Juni. Geſtern wurde von Hobro her 
emeldet, daß ſich in Udby, jenſeit des Fjord, ein däniſches 

kagazin befinde, mit deſſen Ausleerung der Feind beſchäftigt 
ſei. Sofort wurden zwei Koupagnien auf — nach Udby 
expedirt. Die Soldaten ſetzten auf Kähnen über den Fjord 
und es gelang ihnen, nicht nur das Magazin aufzuheben, ſon⸗ 
dern auch die ſchon beladene Brigg zu nehmen. Letztere be⸗ 
findet ſich bereits im hieſigen Hafen. — In Viborg, das 
jetzt von Militär entblößt iſt, iſt eine unerhörte Brutalität 
vorgekommen. Vor 14 Tagen begaben ſich zwei barmher⸗ 
gig® Schweſtern nach Viborg, um die Kranken zu pflegen. 

ls die Preußen die Stadt verließen, mußten mehrere nicht 
transportable Kranke zurückbleiben und für ihre Pflege auch 
die barmherzigen Schweſtern. Dieſe wurden, als ſie vom Mit⸗ 
tageſſen in das Lazareth zurückkehrten, vom däniſchen Pöbel 
mit Steinen geworfen, — zum Dank für die unermüdliche 
Pflege, welche ſie früher den verwundeten Dänen haben ange⸗ 
deihen laſſen. 

Gravenſtein, den 2, Juli. Die Kriegsbeute iſt beträcht⸗ 
lich höher als anfänglich angegeben wurde. Die Zahl der 
eroberten Geſchütze beläuft ſich auf mehr als 60 und der Ver⸗ 
luſt der Dänen an Todten, Verwundeten und Gefangenen auf 
mehr als 3000. Die erbeuteten 8 an Holz und 
Tauwerk ſind ſehr werthvoll. In Auguſtenburg 11 75 man 
Lazareth⸗Einrichtungen für 800 Kranke und ein ärztliches Per⸗ 
ſonal von 104 Perſonen, das ſofort in 97490 genommen wurde. 
Kranke däniſche Soldaten waren noch 150 vorhanden. Da 
der Feind bei ſeinem Rückzuge ſeine ausgedehnten Baracken⸗ 
lager und die großen Borrätbe von Futter verbrannt hat, fo 
muß ſein Verluſt an Material außerordentlich groß geweſen ſein. 

Schleswig, den 4. Juli. Se. Majeſtät der König von 
Preußen haben dem Schiffskapitän Barthelſen allhier den 
Rothen Adlerorden verliehen. Kapitän Barthelſen, der ſchon 
den Uebergang der Preußen über die Schlei leitete, hat ſich 
letzt abermals durch ſeine Betheiligung an der Leitung der 
Ueberſchiffung über den Alſener Sund große Verdienſte erworben. 

Kolding, den 4. Juli. Der Batterieenbau auf der See⸗ 
ſeite von Fridericia iſt geſtern beendet und von den Dänen 
nicht e weil, wie es heißt, F ML. v. Gablenz 
dem Kommandirenden auf 150 8 hatte erklären laſſen, er 
würde bei dem erſten feindlichen Schuſſe Middelfahrt bombar⸗ 


(62. Jahrgang. Nr. 56) 


En * 9 N 
— 


diren. — Vorgeſtern ſind wieder 9 Schleswiger von Fühnen 
deſertirt. Sie entkamen auf einem Boote nach Stenderup und 
nahmen noch zwei Dänen als Gefangene mit. Letztere ſitzen 
hier auf der Wache. Die Schleswiger wurden über die Grenze 

ebracht und entlaſſen. — FM. v. Gablenz rekognoszirt flei⸗ 
399 auf den beiden Hamburgiſchen Dampfſchiffen, welche durch 
den Eiderkanal über Kiel nach Kolding ſchlüpften und ſeitdem 
ſich im hieſigen Hafen befinden. 

Randers, den 4. Juli. Zur Herbeiſchaffung der aus 

e und Weizen beſtehenden Vorräthe des dänischen 
Magazins, welches von den Preußen bei Södringholm aufge⸗ 
hoben wurde, ſind 270 Wagen nöthig geweſen und 40 Mann 
waren mit dem Abladen zwei Tage und zwei Nächte beſchäf⸗ 
tigt. Die mit Lebensmitteln und Getreide beladene Brigg, 
die bei Üdby gleichzeitig mit obigem Magazin genommen wurde, 
iſt wieder freigegeben worden, weil es 10 fand, daß die La⸗ 
dung für die 1 5 — beſtimmt war. 5 5 

Randers, den 7. Juli. Geſtern wurden vom Militär⸗ 
gouverneur ein jütiſcher Geiſtlicher, ein Zeitungsredakteur und 
ein Rabbiner zur Repreſſalie für die auf Sylt, von den Dänen 
entführten Schleswiger zum Feſtungsarreſt abgeführt. — Die 
Dänen haben Fühnen und die benachbarten Inſeln in Bela⸗ 
gerungszuſtand erklärt. > 5 Er 

Hadersleben, den 6. Juli. Fortwährend Jahren däni⸗ 
ſche Schiffe mit Truppen von Fühnen nach den kleineren dä⸗ 
niſchen Inſeln Fanoe, Barroe und Arroe, welche, wie man 
vom Strande Abt ſtark mit däniſchen Truppen beſetzt ſind. 
Es wird daſelbſt an Schanzen und ſonſtigen e 
ken gearbeitet, beſonders f wird die Stadt Aſſens auf 

ühnen befeſtigt. Die Inſel Fanoe iſt E mit däniſchen 

ruͤppen beſetzt und verſchanzt und es liegen daſelbſt zwei 
däniſche Kriegsſchiffe. ; Si 
adersleben, den 7. Juli. Aus Stenderup ift die Nach⸗ 
richt eingegangen, daß ein däniſches Geſchwader von 9 grö⸗ 
eren Transportſchiffen und drei Dampfern, welches ſich bei 
ande geſammelt hatte und ſüdlich ſteuerte, in den Bereich 
der Stenderuper Batterie gerieth und mehrmals Feuer bekam, 
worauf es ſich nach der Küſte Fühnens zog. 

Flensburg, den 3. Juli. Am 29. Juni wurde nicht die 
ganze Inſel Alſen beſetzt, ſondern nur der ſüdliche c 
außer der Halbinſel Kekenis. Am 29. Juni befanden ſich 
10,000 Dänen auf der 1 5 von denen todt, oder ver⸗ 

ind. 1000 Mann entkamen vom Nor⸗ 


ſtark befeſtigt. Am 1. Juli rückte die Brigade Schmid gegen 
0 I A 3 ſchritt, ee 5 — 


i 50 doch hatte das Feuer nur 1 


en 
Vorpoſten die Meldung. So wurde ganz Alſen wieder deutſch. 
E den 7. Juli. In der Nacht zum 6. Hr 
haben ſich 5 däniſche Seiegejchite an der > von Schles⸗ 
wig, der Irhit Arxoe gegenüber, vor Anker gelegt und Boote 
ausgeſetzt. re ſte ſich die Ueberzeugung verſchafft hat⸗ 
ten, daß der Strand ſtark beſetzt ſei, lichteten ſie die Anker 
und gingen wieder ſeewärts. ; 
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Preußen. 
Berlin, den 6. Juli. Se. Köni 


uſtizrath Dr. Stro 0 1 eine il? 
licher Urheber des ſpäter veränderten Liedes „Schleswig⸗Holſtein 
1 Früher ſchrieb er unter dem Namen 
v. Deppen. \ 

Berlin, den 7. Juli. Der Madel e 8 
dem hierzu 1 65 hergeſtellten Sitzungsſaale des n 
niſſes ſeinen Anfang genommen. Die Anzahl der Angeklagte 
beläuft ſich auf 149 und die der Anklagezeugen auf 285. De! 
Prozeß wird vorausſichtlich mehrere Baden in Anſpruch nehmen, 

Berlin, 7. Juli. Die „Nordd. Allg. Z.“ ſchreibt: „Den 
erausgeber der „Gartenlaube“, der Buchhändler Keil N 
eipzig, hat ſeit dem Verbot diefer Zeitſchrift in Preußen d 
mannigfachſten Verſuche gemacht, dieſelbe unter falſchem MET 
men dennoch hier u verbreiten. Nachdem der Verſuch, in DE 
Volksgarten anſach eine Ausgabe der „Gartenlaube“ MET 
reußen zu veranſtalten, geſcheitert war, ift die Leipziger Zen 
ſchrift bald in Wochenheften, bald in Monatsſammlunge 
unter den verſchiede . 
warmen Ofen“, Ep 


nahme bedarf, und daß 
Bohn, foweit es ſich u 


en worden. 2 
frage 0 nun auch 
in Verbindung ge 


Kur Amen 


ntrag 


0 


Schl. 3. 
Danzig, den 3. Juli. Vorgeſtern trafen ue ip 
immerleute aus Oldenburg und Bremen auf der königliche! 
erft ein, für welche die n chädigung über SU 
Thlr. beträgt. Die Zahl der beim Schiffsbau arbeitende 
Leute 8 2 t nunmehr aus 490 Schiffs und Hauszimmer 
ellen ohrern, 17 Bootsleuten, 43 Lehrlingen und 1 
ndlangern, ; & 


Bei dem Kaufmann Affeltowicz 
vorgenommen und es ſollen 
mehrere Siegel mit 
„Nationalregierung“ 


en, den 6. Juli. Die Nachwehen des polniſchen Auf⸗ 
in den Grenzkreiſen Kulm, Thorn 
urg bemerkbar, wo Banden von Flüchtigen die 
Nachts die Landbewohner über⸗ 


eſtern eine Hausſuchun 
1 romittirenden Schriften au 
an en Wappen und der Umſchrift, 


en unſicher machen 
i und unter Mißhandlun 


ſtung verurtheilt ſein und die Ab 
zu dem Zwecke erfolgt ſein, damit er 


Geſtern Abend erſchienen 4 däni⸗ 
5 hede, von denen ſich 3 während 
wieder entfernten, während das vierte heute 
äherte und Depeſchen übergab 
afen von Pillau vom 
und daß neutrale Schiffe denſelben bis zum 16ten 
Hinderniſſe verlaſſen können. f 
n eden 7. Jull. Der Kardinal⸗Erzbiſchof von Geiſſel 
einem Hirtenbriefe ein zur 700jährigen Jubelfeier des 
er Leiber der heiligen drei Könige 
Mailands durch Kalſer Friedrich I. im Jahre 1164 
erwahrt und von da nach Köln übergeführt 
bſt ſie ſeit dem 23. Juli jenes 
r wird den 23. Juli beginnen und 


önige, die bis zur 


ngen auf ſeine Rechte auf Schleswig⸗ 
dieſelben gleichzeitig mit dem Kaiſer 


uli. Der Bundestag beſchloß 


enburgiſche Regierung um möglichſte B 
t geſtellten Darlegung der Succeſſions⸗ 


uchen. 
Ausſchreibungen der Re⸗ 
Dem Amte Veile, wozu auch 


urt a. M., den 7. 


ole des Gr be 
wird Ernſt gemacht. 


Kolding gehört, wurde vom 1. Juli ab binnen 10 Tagen eine 


Lieferung von 500 Ochſen und außerdem täglich 500 ; 15 
Wein, ferner Mehl, Reis, Kaffee, Cigarren und Rauchtabak 
bei ſtrengſter Exekution aufgetragen. 2 
Kolding, den 5. Juli. Der Poſtverkehr für Briefe an 
Privatperſonen iſt ſiſtirt. Die däniſche 15 als ſolche iſt 
ſuspendirt. Die beiden Feldpoſtcomptoirs nehmen nur Briefe 
an Soldaten und Behörden an. . 
Kolding, den 6. Juli. Nachdem in Folge ergangener Re⸗ 
quiſition verſchiedener Natural: Lieferungen von der Stadt 
Kolding kein Zeichen von Willfährigkeit gegeben worden war, 
at man nunmehr die Waarenvorräthe von 4 hieſigen Kauf⸗ 
euten mit Beſchlag belegt und die Comptoirs derſel 1 en. 
Sonderburg, den 5. Juli. Heute fand die Auswechſe⸗ 
lung der Iaſtange en ſtatt. Ein däniſches Schiff kam unter 
ir agge in Sicht und ſandte ein Boot mit dem 
arlamentär (Hufar) ans Land. Ein Lieutenant ging ihm 
0 Das Schiff kam nach den üblichen Förmlichkeiten 
ans Ufer und die 1 wurden Mann gegen Mann 
ausgetauſcht. Es waren 128 Preußen und Oeſterreicher. Eine 
Kompagnie Infanterie und ein Muſikkorps waren zugegen. 
Von den däniſchen Gefangenen weinten einige. Hi leich wurde 
von den Dänen die Leiche des am 29. Juni gefallenen Ober⸗ 
ſten Faaborg, welche bereits beerdigt und wieder ausgegraben 
war, abgeholt. Als die Leiche an Bord gebracht wurde, ga⸗ 
ben die Preußen drei Ehrenſalven ab. — Die neu erbaute, 
auf großen Kähnen ruhende und 10 Schritte breite Brücke 
wurde heute dem Verkehr übergeben. j : 
Altona, den 5. Juli. Die Landesregierung hat mit Ge⸗ 
per ke der Bundeskommiſſare geſtattet, daß ein in Kiel 
zuſammengetretenes Komits für den Kanalbau behufs Prüfung 
der in den Jahren 1848 und 1849 projektirten Linie von dem 
Kieler Hafen nach Büttel Nivellements vornehmen laſſe. — 
Der zum Hardesvogt der Inſel Alſen ernannte Advokat Boy⸗ 
ſen if bereits dorthin abgereiſt. =; : 
e den 7. Pal Die Obercivilbehörde hat an 
die Bewohner Alſens eine Bekanntmachung erlaſſen, worin es 
heißt: Durch die re er Alſens iſt die Autorität des 
Königs von Dänemark aufgehoben und die Oberleitung der 
eſammten Civilverwaltung iſt in die Hände der ſchleswigſchen 
ivilkommiſſare übergegangen f 
Randers, den 7. Wi Die eingezogenen und zum Feſt⸗ 
ungsarreſt abgeführten Perſonen ſind der Rabbiner Dr. Wreſch⸗ 
ner, der Redakteur Elmenhof und der Probſt Slamberg aus 
Stövring. Letzterer ſoll ſich beſonders während des Waffen: 
ſtillſtandes durch ſchlechte Behandlung der preußiſchen Solda⸗ 
ten ausgezeichnet haben. 


Freie Stadt Bremen. 


Bremerhafen, den 3. Juli. Heute —— die Uebergabe 
der Schraubenkorvette „Jeddo“ an Kommiſſare des preußiſchen 
Marine» Ministeriums ſtatt. Die Kommiſſare übergaben die 
Korvette dem zum Kommandanten derſelben ernannten Kapi⸗ 
tän Klatt. Die Korvette erhielt den Namen „Auguſta“ und 
unter entsprechenden Feierlichkeiten wurde die preußiſche Kriegs: 
flagge aufgezogen. Die Korvette ſoll ein ſehr gut ebautes 
und ſchnellſegelndes Schiff fein. Sie hat eine Maſchine von 
500⸗Pferdekraft, iſt 250 Fuß lang, 25 Fuß breit, trägt 14 
Kanonen (darunter 6 gezogene) und hat bei voller Ausrüſtung 
einen Tiefgang von 20 Laß. 


Württem berg. 


Stuttgart, den 30. Juni. Der bekannte S riftſteller 
Hackländer (Redakteur von „Ueber Land und Meer“) iſt 
plötzlich feiner Funktionen als Vorſtand der königlich wurttem: 


Y 


gen 


bergiſchen Bau: und Gartendirektion enthoben worden. Er 
tritt in ſeine frühere Penſion von 1800 fl. wieder ein und 
kann dieſelbe 1 5 wo er will. Außerdem haben auch 
noch andere Entlaſſungen ſtattgefunden. 


O eſt erreich. 

Wien, den 30. Juni. Dem Vernehmen nach ſind an die 
mit der Ueberwachung der öffentlichen Preſſe betrauten Organe 
erneuerte . a wegen der im Norden wieder 
eröffneten Feindſeligkeiten alle Mitt eilungen über Stärke, Aus⸗ 
rüſtung und Bewegung der Streitkräfte der verbündeten Ar⸗ 
meen zu Land und See genau zu überwachen. — In Krakau 
ſoll es den Behörden gelungen ſein, einen der thätigſten und 
bedeutendſten Agitatoren der Auſſtandspartei, den fine enten⸗ 
oberſten Seifried, in ſeinem Verſteck aufzugrei en. Er ſoll 
nach Galizien zu dem Zwecke geſandt worden ſein, um die 
revolutionäre Organiſation zu befördern und der ganz er⸗ 

ö en, der „Natſonalregierung“ neue Quellen zu eröffnen. 

Wien, den 4. Juli. In der Jellangele enheit iſt 

ein entſchiedener Schritt geſchehen. Die Anträge Heſſen⸗Darm⸗ 

wohl ı ee ann n als auch von 
dem Handelsminiſterium als ſolche anerkannt worden, welche 
zur Baſis anderer Verhandlungen dienen können. Geſtern 
ſind die Inſtruktionen für die Bevollmächtigten vereinbart 
worden und werden in den nächſten Tagen abgehen. 

Wien, den 6. Juli. Aus aes 
Räuber ſind nun auch in unſer Komitat eingebrochen. Vori⸗ 
pen Monat kamen auf die bei wichen gelegene erzherzog⸗ 
iche he Lippovicza Abends zwiſchen 7 und 8 Uhr 7 wohl: 
bewaffnete Männer angefahren und gingen direkt nach der 
Wohnung des Verwalters, den ſie des Geldes und der Schmuck⸗ 
achen beraubten, den Dienſtboten 300 fl. und aus der herr⸗ 
chaftlichen Kaſſe allen Baarvorrath nahmen, worauf ſie ſich 
ins Wirthshaus begaben und bis Morgens 2 Uhr zechten. 


ſtadts ſind abu von dem 


Bei Lipava begegneten fie 3 Gendarmen und man feuerte ges 


r 


= 


R 


n 


genſeitig auf einander. Einer der Gendarmen wurde verwun⸗ 
det und die beiden andern zogen 85 zurück. Auf den Waffen⸗ 
lärm lief das Volk in Lipava zuſammen und läutete Sturm. 
Die Räuber zündeten am Ende des We ein Haus an und 
entfernten ſich. Von Fünfkirchen iſt Militär ausgezogen, um 
die Räuber zu ergreifen, aber bisher erfolglos. 

Krakau, den 3. Juli. In Lemberg ſind mehrere 1 
Urtheile gegen polniſche Unterthanen wegen Hochverraths ge⸗ 
fällt worden. va zur Einleitung der betreffenden cot 
gab das von der? olizei außen Tagebuch des bevoll⸗ 
mächtigten Kommiſſars der „Nationalregierung“, Elſanowski, 
welches über die vorjährigen Vorgänge ein helles Licht ver⸗ 
breiten ſoll. Verurtheilt wurden Graf Tarnowski zu Du nab- 
ren Eee Gefängniß, Stodnicki, Gutsbeſitzer zu 7 Jahren 
Drahojowski, Gutsbeſitzer und Landtagsabgeordneter, zu 6 
Jahren, Ziemialkowski, Abgeordneter der Stadt Lemberg und 
Mitglied des Reichsraths, zu 3 Jahren, Dimidowiez zu 2 Jah⸗ 

ren, und eine Anzahl Andere mit Gefängniß unter einem Jahre. 
Wegen Mangels an Beweiſen wurden freigeſprochen Graf 
Wodzicki, Rogowski, Benon und Baum. Die z letzteren find 
ſedoch nicht in Freiheit geſetzt, weil die kriegsgerichtlichen Er⸗ 
kenntniſſe der höheren Beſtätigung bedürfen. Das Kriegsge⸗ 
richt wird wahrſcheinlich nun hier ſeine Thätigkeit beginnen, 
wo eine Menge Perſonen ſich in Unterſuchung und Haft be⸗ 
finden. — Auf polniſcher Seite werden Schritte gethan, eine 
Ergebenheits⸗Adreſſe zu Stande zu bringen. . 

Krakau, den 4. Juli. Eine Räuberbande, welche in jüng⸗ 

Üter Zeit die Waldungen im hieſigen Kreiſe unſicher machte, 
iſt am 29. Juni eingefangen worden, Es ſind 6 übelberüch⸗ 
tigte Perſonen, meiſt entlaſſene Zuchthausſträflinge. Bei ihrer 
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ohaes ſchreibt man: Die 


aus Ne 


— sis 


Ergreifung find zugleich zahlreiche Effekten und Einbruchs 
werkzeuge vorgefunden worden. 

. den 4. Juli. In Padua haben am 1. Jul 
bedeutende Studenten⸗Exzeſſe ſtattgefunden. 40 der notoriſch 
ſten Ruheſtörer wurden 1 und eine große Anzahl an 
derer Studenten, von ihren Eltern aus Beſorgniß vor weite 
ren Auftritten nach Hauſe en, haben — 2 freiwilli 
verlaſſen. Es ſind jedoch Maßregeln getroffen, damit di 
Vorleſungen heute wieder beginnen können. 


Frankreich. 8 
Paris, den 3. Juli. Die hier erſcheinenden „Archive 
srgelites“ melden: Ein in Rom zu en Meyerbeer's vor⸗ 
ereitetes Gedächtniß⸗Konzert hat nicht ſtattfinden dürfen, wei 
es von der Kirchenbehörde verboten wurde, da der Komponſſt 
Jude geweſen ſei. 5 z EEE 
Paris, den 6. Juli. Der Kaiſer begibt ſich morgen auf 
Der Unionsdampfer „Kerſegg 


u 
Sihede, um Kohlen und 


beftätigen, daß der Aufſtand nun vollſtändig unterdrückt t. 
l 0 Stimme der Flit⸗ 


auferlegt werben. 


sta. li en. 


Turin, den 28. Juni. Nach Berichten aus Ischia hal 
ſich Garibaldi, um dem läſtigen Andrange der Neugierigen, 
el zu entgehen, aus feiner bisherigen Villa in eim 
höher gelegene flüchten müſſen. Zugleich erſuchen die Aerzte 
des Generals öffentlich die Verehrer deſſelben, ihre Beſucht 
im Intereſſe der Geſundheit des Generals bis auf Weiteres 
einzuſtellen, da derſelbe wegen Inc ſehr leidenden Sue 
einer völligen Ruhe bedarf. Es ſcheint aber, daß dieſes 
ſuch bei den Neapolitanern wenig Eingang fand, denn 
am folgenden Tage brachten zwei Dampfer über 600 
mit ahnen, Muſikbanden und Geſangvereinen, jo daß 
General faſt keine Stunde völlig allein ſein konnte. — 
Neapel dauern die N e fort; doch iſt 
bis jetzt noch zu keinem Konflikt ch der J und die Hauſeh 
zerſtreuten ſich ſtets beim Anmarſch der Polizeimannſchaftel 


Großbritannien und Irland. l 
London, den 8. Juli. Im Oberhaufe erklärte Ruf ul 
daß mehrere ſchwediſche Offiziere, die auf Alſen in dänische 
Uniform gefangen genommen worden, durch ein an e 
Kriegsgericht bedroht waren, daß aber die preußiſche Regie 
rung das kriegs rechtliche Verfahren nicht ſanktionirt habe. 
London. Im Oberhauſe wurde in der Sitzung de 
Parlaments am 9. Juli das von Lord Malmesbury bean 
tragte Mißtrauensvokum gegen das Miniſterium mit 177 ge 
en 168 Stimmen angenommen. — Dagegen im Unte 
aufe das Amendement Newdegates, betreffend die Garan 
der Unabhängigkeit Dänemarks, ohne Abſtimmung abgeleh 


et 


FEIERTE TIER 


Dart bag Amendement Kinglake's: Der Regierung die Befrie⸗ Grenze eine Bande von 200 Mann und wurde am 20. Juni 
enden aussubrüden, daß Ihrer Majeftät unter den obwal⸗ bei Ozcow zerſprengt und am 21. Juni bei Skala faſt gänzlich 

bewaff erhältnifien der Ralh ertheilt worden ift, ſich der aufgerieben. Viele Inſurgenten wurden gefangen genommen. 
ehen wacten Einmiſchung in den Krieg, welcher Warſchau, den 6. Juli. In. Poli Diſtrikten des 

9 n Dänemark und den deutſchen Militärbezirks Kiew wird die Militär » Polizei» Ordnung zeit⸗ 
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ten geführt wird, zu enthalten, mit 313 ilig eingefü ie Polizei⸗ 5 
; gegen weilig eingeführt. Die Polizei⸗Verwaltungen ſind angewieſen, 

205 timmen angenommen. - { allen ferneren revolutionären Verſuchen energiſch vorzubeugen 

und alle Perſonen, welche zum letzten Aufſtande in irgend 
gope 5 Dänemark. 5 Benehung Neben. aus 188 zu ana ne Ges 
denhagen, den 4. Juli. In Odenſee werden zehn richten zu überliefern. — In dem Kriegszuſtande iſt in 
Faleewiger als Deſerteure 25 ein Wich sgl eſtellt 2 Warſchau inſofern eine Milderung eingetreten, als die Polizei⸗ 
le wurden nebſt noch 5 Kameraden im Heinen Belt reviſoren an den Barrieren jetzt bis Abends 11 fehr mit Wa⸗ 


von einem Ka x N DEREN 4 A üdt de P 
anonenboot ereilt, als fie in einem kleinen Boot gen ankommende und von Spaziergängen zurückkehrende Pers 
JJ Chnlelen day A ran ir any nt 
während die übrigen 10 nach Niobelfabrt 0 u werben. preußiſchem Muſter. Die Lehrer werden gut bezahlt und 
von Fer König Ehriſtian ſoll ſich nicht blos an den Kaiſer nöthigenfalls aus den angrenzenden deutſchen Provinzen her⸗ 
on Frankreich ſonder ch den König von Belgien ges angezogen. Doch werden auch ruſſiſche Lehrer angeſtellt, da 

f dia und ſich deſſen art N a 1 Man A die ruſſiſche Sprache in allen Schulen ein obligaldtiſcher Un⸗ 
A nennt von 50 engliſchen Freiwilligen, die in die däniſche terrichtsgegenſtand iſt. Deutſche Schulen, in denen jedoch das 
ee en Dieelben eden fc fee audcäien derſeuf agen Acker degrine baden. , Er den de 
tn penhage i itene iegsmini des Aufſtandes find wegen Förderung des Aufſtandes oder 
Bun ſind alte gehen a über Ka Aar age Betheiligung an demſelben 183 katholiſche Calle verhaftet 
diawgermilitär, 7 1 Mann nfanterie und Artillerie, worden. Davon iſt der ſechſte Theil nach Sibirien oder dem 
mini nen zu können, indem daſſelbe fonft von dem Juſtiz⸗ nneren Rußlands deportirt; die übrigen ſind theils entlaſſen, 
tr. ſterium reſſortirt. — Aus den La rethen von Fühnen theils befinden fie ſich noch in Haft. — Der katholiſche Clexus 
ſchllez fortwährend Verwundete in Kopenhagen ein, woraus man beginnt nun Ergebenheits⸗Adreſſen zu unterzeichnen. — Bei 
nehmt daß das dortige Oberkommando lich auf ernſte Unter: dem 1 10 ſtaltgehabten feierlichen Schuljahrſchlußakte der 
len mungen der deutſchen Verbündeten einrichte. — Auf Alſen ſol⸗ Velen atholiſchen Akademie war auch der Statthalter Graf 


en nur einzeln x 1 N 3 2 n 8 h 
e ſchw ; e, gew 5 erg gegenwärtig. Die Abiturienten, welche im Begriff ſtehen 

ee helden legen bien ein faba Ir Pfarr iner anzutreten, leiſteten den Eid der Treue gegen den 

diſ $ Unter dem däniſchen Hauptmann Yarde und dem ſchwe⸗ Kaiſer. — Aus einem Tagesbefehl des Polizeimeiſteks geht 

then Oberlieutenant EEE Hand von Raab und befinden ſich hervor, daß die Damen wieder in großer Anzahl Trauerkleider 

die deen behſeuncche auf kleineren abiſhe Ufer um tragen und dadurch Repreſſivmaßregeln veranlaſſen. e 

böfer A Äh 0 8 oder die preußiſche Oſtſeeküſte in Moldau und Walachei. 5 


Daͤnem ariſer Nachrichten vom 9. Juli hat der König von Bukareſt, den 28. Juni. Vorgeſtern wurden hier zwei 

und de die Demiſſion des Minifters Monrad angenommen Emiſſäre Mazzinis, ein Pole und ein Ungar, verhaftet, welche 

nets — Grafen Moltke mit der Bildung eines neuen Kabi⸗ dem Fürſten Kuſa nach dem Leben getrachtet haben ſollen, 

auftragt. ——— er 7 a De 105 a Kal in 

ezug auf feine Unterſtützung hegte, nicht erfüllt hat. — Der 

| Rußland und Polen. dur En Ueberſchwemmung der Regierung, der Stadt Br 

War 5 a e 2 

thümer ſchau, den 2. Juli. Alle Reklamationen der Eigen⸗ kareſt und vielen andern Städten und Dörfern zugefügte 

auern wegen Forderungen von rückſtändigen Zinſen an die Schaden iſt ſehr bedeutend. Noch immer ſtehen mehrere Vor⸗ 
die Nathan als unzuläffig zurückgewieſen worden, ebenſo auch ſtädte der Hauptſtadt und viele Dörfer ganz unter Waſſer. 
je rum mationen des gesch tlichen Kreditvereins, deſſen Viele Menſchen haben ihr Leben oder doch den größten Theil 
ubel ngen an die zahlungsfähigen Gutsbeſitzer 2 Millionen ihrer Habe verloren. Zur Wiederherſtellung der Straßen und 


Pro betragen, — Die Edelleute Wilkewicz, Szablewicz und zerſtörten Brücken bedarf die Regierung mehrerer Jahre Zeit 
an chern sch find überwieſen, einer Bande Hänge: Gendarmen und mehrerer Millionen Geld. In allen Städten und Dörfern 

5. A und 17 ſchuldloſe Einwohner gehängt zu haben. Am ſollen 1 gebildet werden. In Bukareſt 

Anfüß gust aben ſich bereits mehrere Unterſtützungs⸗Comitee's gebildet 


hr v. J. überfielen ſie mit anderen njurgenten unter { 
welchem 9 des Geiſtlichen Petrowiez das Dorf Ibjana, in und beſonders ſind es die deutſchen Einwohner, welche ſich 
und knarziltgläubige wohnen, ſchleppten 11 Perſenen fort ſowohl durch reiche Gaben an Geld, Lebensmitteln und Klei⸗ 
auf. üpften ſie nach vorhergegangenen grauſamen Martern dungsſtücken, als auch durch 1 ilfe während der 
am 17 ur alle dieſe Verbrechen find die genannten Cdelleute Ueberſchwemmung ausgezeichnet haben. ie Dimbovitza iſt 

den Straßuni in dem Dorfe Ibjana mit dem Tode durch zwar in ihr altes Bette zurückgekehrt, doch ſtehen noch viele 
urgent ang beſtraft worden. — In Kiernozia wurde ein In⸗ Straßen, Plätze und Gärten unter Waſſer, da daſſelbe keinen 
omza 1 der Syrewicz ſchen Bande, Stolzmann und in Abfluß hat. . 

hangt. An 1. Juni der ingen . Obrechowicz ge⸗ ö Afrika. 


an die p Der von dem Inſurgentenchef Boſak am 19. Juni N - ; 7 i 
unter de eurlaubten Inſurgenten Be Aufruf, ſich wieder Tunis. Dem Bey iſt es gelungen, ein größtentheils aus 
gegen Ru ne des Aufſtandes zu ſammeln und den Kampf Arabern von Tripolis beſtehendes Korps von 4500 Mann 


gebli blan aufs neue zu beginnen, ſcheint nicht erfolglos zuſammenzubringen. Das Korps iſt gut bewaffnet und iſt 
i eben zu fein. Am 13 Juni ie an der gelſaſchen — eine halbe Batterie zugetheilt worden. Dla Truppen 


. 
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ſind den Inſurgenten entgegengeſchickt worden und haben Banka 
beſetzt. — Die fremden Regierungen haben ſich, wie es heißt, 
dahin verſtändigt, den Bey ſich mit eigenen Mitteln verthei⸗ 
digen zu laſſen. Man hat ihm nur Munition gewährt und 
ard für die Sicherheit der Hauptſtadt, damit der Bey alle 
Kräfte auf die Unterdrückung des Aufſtandes verwenden kann. 

Neueren Nachrichten zufolge beläuft ſich die Zahl der von 
dem Bey den Rebellen entgegengeſchickten Truppen nur auf 
2000 Mann. Das Lager dieſes Korps mit 200 Zelten befand 
ſich am 1. Juli 13 Kilometer (1½ Meilen) von Tunis. Der 
Führer, General Ismael Sunni, ift mit Inſtruktionen zu Un⸗ 
et, daß n mit dem Chef der Inſurrektion verſehen. Es 
heißt, daß in nächſter Zeit eine Zuſammenkunft des Letzteren 
mit dem tuneſiſchen General ſtattfinden ſolle. 


Amerika. 


Newyork, den B. Juni. Das Korps des Generals Han⸗ 
cock wurde am 22. Juni an der Weldon⸗Eiſenbahn mit einem 
0 von 1000 Gefangenen und 1500 Verwundeten zurück⸗ 
geworfen, nahm aber am folgenden Tage die verlorene Poſi⸗ 
tion wieder ein. — Grant's ganze Linie ging vor und fand 
die Konfödexirten ſtark verſchanzt. 

Peru. In Lima haben Unruhen ſtattgefunden. Die Ber 
völkerung zog vor das Haus des Gouverneurs, der die Ruhe 
nicht wiederherzuſtellen vermochte. Die Miniſterien des Krie⸗ 
ges, des Innern und der Finanzen wurden demolirt, die 
Sturmglocken geläutet und die Wuth der Menge ſteigerte ſich 
ſo ſehr, daß Kavallerie einſchreiten und die a... der 
Straßen vornehmen mußte. — Auch in Chili hat die Nach: 
richt von der Beſetzung der Chincha-Inſeln einen tiefen Ein 
druck gemacht. Das Volk verlangte ſofortige Kriegserklärung 
an Spanien. . 

Aſien. 


Arabien. Faſt das ganze türkiſche Arabien ſoll im Auf⸗ 
ſtande ſein. Die Araber ſperren die Straßen von Janbo nach 
Medina und von Medina nach Mekka. — In Alexandrien 
war am 26. Juni aus Dſchedda über die nach Jemen ent: 
ſendete Expedition die Nachricht eingegangen, daß der Haupt⸗ 
anführer der Inſurgenten in dem Dirt ſyr ſich ergeben habe. 
China. Erb den 1. Mai. Die preußiſche Dampf 
korvette „Gazelle“ liegt an der Mündung des Peiho. Die 

von ihr beim 3 in den Peiho genommenen Schiffe, 
ein Däne und ein Holſteiner, haben je einen Offizier und die 
nöthige Mannſchaft erhalten und ſind nach Tientſin gebracht. 
Der Holſteiner wird eee preußiſche Papiere und 
Flagge erhalten und freigegeben werden. 


Auſtralien. 


Berichte aus Melbourne vom 26. Mai melden, daß die 
engliſchen Truppen Galepa auf Neuſeeland helagern, einen 
Sturmangriff verſucht haben, aber mit großem Verluſt zurück⸗ 
geſchlagen worden ſind. 


Vermiſchte Nachrichten. 


SGlogau, den 8. Juli. Das Denkmal, welches dem in 
Glogau geborenen Dichter, Andreas Gryphius von ſeiner 
Vaterſtadt Sl worden IE und ‚feinen Platz in der Niſche 

0 


über dem Oſtportale des halt 
6, Juli enthüllt. Die erſte und hauptſächlichſte Anregung zur 
Errichtung dieſes Denkmals hatte der Dichter von Holtei bei 
feiner legten Rundreise in Schleſien während ſeines Aufent⸗ 
halts in Glogau gegeben. ö ? 

Am 6. Juli hatten auf dem Bahnhofe zu Bunzlau zwei 


a EI 


eaters erhalten hat, wurde am 
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Arbeiter das Unglück, überfahren zu werden. Dem einen 
wurde ein Arm ſo zerfleiſcht, daß er nur noch an einer Sehne 
ing und ſofort abgenommen werden mußte. Der andere er⸗ 
itt minder ſchwere Verletzungen. Beide Verunglückte ſind 
Familienväter. 

In Bunzlau ſtürzte der Neubau einer Scheune 
zuſammen. Die Arbeiter konnten entfliehen, bis au 
7ljährıgen Mann, der unter den Trümmern begraben und jo 
ſchwer verwundet wurde, daß er nach mehreren 

Am 5. Juli machte in Breslau ein Artillerie-Unteroffizier 
durch einen Schuß aus einer mit einer 7pfündigen Granate 
ap Haubitze feinem Leben ein Ende. Der Schuß zer? 


zug ſcheu geworden waren und ihn zu B 
chwere 


dem n Laſtwagen überfahren und gab bald darau 

nen Geiſt auf. 45 
Am 7. Juli feste in Petersdorf bei Gleiwitz ein BUN 

ſtrahl ein Bauergut in Flammen. Kurze Zeit vor dem Brande 


war die Frau des Gutsbeſitzers niedergekommen. 
lammen äußerſt ſchnell um ſich griffen, ſo mußte man 
rau mit vieler N eu⸗ 
geborene Kind ſoll aber ein Raub der Flammen geworden ſeil. 


Am 2. Juli Abends gegen 10 Uhr brach in der Alten Ne 
ſtadt von Magdeburg in der Kaſerne des Trainbataillons 

euer aus, welches nicht nur drei Stallgebäude der Kaſerne, 
ondern auch eine Stärkefabrik und noch zwei Gehöfte in 
legte. Um dem wüthenden Elemente Schranken zu ſetzen, ul 
ten die Gebäude eines Kaufmanns von Pionieren und Art 
leriſten eingeriſſen werden. Das Feuer iſt wahrſcheinlich auf 
3257000 keit entſtanden. Man ſchätzt den Schaden auf 60 
is 70000 Thlr. 


Warſchau, 5. Juli. Der Regen, welcher auch in War“ 
Ie noch immer fortdauert, und namentlich die vielen Wol 
enbrüche im Olkuszer Kreiſe, haben in jener Gegend durch 
Ueberſchwemmung viel Schaden angerichtet und auch den Ver 


luſt mehrerer Menſchenleben zur Folge gehabt. 


Petersburg, den 2. Juli. Am 28. v. M. fand in det 
Ochtaſchen Pulvermühle bei Petersburg eine Exploſion ſo 1 
waltiger Art ſtatt, daß nicht nur eine Menge in der Fab 
beſchaͤftigter Perſonen dadurch ums Leben gekommen, ſondern 
auch ſehr arge Verwüſtungen an den Gebäuden und Mage 
zinen angerichtet worden find. Nur der aufopfernden THANK 
keit der von allen Seiten herbeieilenden Löſchmannſchaften 
es gelungen, noch größerem Unheil vorzubeugen, da die Malle 
des in Fabrikation begriffenen Pulvers, wenn es von DE 
Flammen oder Funken des entfeſſelten Elementes erreich 
worden wäre, ein unberechenbares Unglück hätte anrichle 
können. 
zerſtört worden, d . ud 
und 74 Baulichkeiten mehr oder weniger beſchädigt. 


Vor einigen 57 77 hat ſchon ein ähnl 0 


derſelben, in die Luft geſprengt. Jetzt ſcheint die Zerſtörun 
noch größer geweſen zu fein; denn die Flammen hatten fte 
faſt über das ganze Terrain der von Mauern und Grabe 
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umfriedigten Pulverfabrik nebſt Zubehör verbreitet. 


ung a 
bandtu, um 


praktiſchen Aerzten Dr. Padiera in Tarnowitz und Dr. 
— 5 leihen hen O.⸗Schl., den Charakter als Sanitätsrath 


Unfer Onkel. 
Nu (Fortfegung). 
mi u, Charles,“ ſagte Onkel George, als wir nach dem 


mahle beim Weine ſaßen, wie gefällt Dir Ma⸗ 


rie's eundin — bi 1 ar 
zu verlieben biſt Du darauf vorbereitet, Dich in ſie 


ae, ſagte ich langſam, denn ich dachte eben über den 


enſtand nach; ich werde mich nicht in ſie verlieben; 
e N 7 U 
i ſie ein reizendes Mädchen.“ 
kel „arte hat mir ihre Geſchichte erzählt,“ ſagte mein On⸗ 
end fie iſt in der That zu bedauren. Als Deine 
da eſter zuerſt nach Paris ging, vermuthete jedermann, 
ihr Bar eine reiche Erbin ſei; aber feit ihrem Dortſein ift 
b daß er geſtorben und hat beinahe gar nichts hinterlaſſen, 
mg e genöthigt wurde eine Stelle als Lehrerin in 
Marie Aitute, welches Marie beſuchte, anzunehmen; und 
ſagt, daß man ſie dort ſehr unzart behandelt.“ 


as arme Mädchen!“ ſagte ich, „hat fie keine Verwandte?“ 


! une glaubt nein,“ erwiederte mein Onkel. In die. 
em Pigen lice hörte ich oben in dem Paradezimmer auf 
ſaß a 'ano ſpielen; und wir gingen Beide hinauf. Julia 
iefopjf tano und fpielte eine Arie, die fie mit ſanfter 
ten fa cher Stimme begleitete; jedoch als ſie uns eintre⸗ 
Bitten » ſprang fie plötzlich vom Stuhle auf, und kein 
dem u vermochte fie zu bewegen, weiterzuſpielen. Nach⸗ 
arie eine Arie wand hatte, ſetzten wir 
das Kaminfeuer gemüthlich herum. Plötzlich 
ich bei ſich mein Onkel an mih und frug, welchen Erfolg 

2 unt mem Morgenbeſuche gehabt hätte. 

Mh kommt diefen Abend,“ antwortete ich. 

f 5 blickte auf. „Frank?“ wiederholte ſie. d 

Jan Brenton, Marie, Dein alter Freund,“ ſagte ich. 
ausbra rief Julia, indem fie in ein muſtkaliſches Lachen 
lunge WM ch weiß, wen Du meinſt, Marie; das iſt der 

ati ann, von dem Du ſo oft geſprochen haft. 

Er e, indem fie erröthete, läugnete dies. 
„und ig ot ſtets einer von Mariens Lieblingen,“ ſagte ich, 
leiden „Haube, Fränlein Gregor, Sie werden ihn auch gut 
Sie N er iſt ſo voller Leben und Heiterkeit. 
zu ihm den ſich wundern, lieber Onkel,“ ſagte ich, mich 
ich an wendend, „wie er ſich verändert hat.“ Dabei dachte 
| Se orte Franks bei unſerm Abſchiede. 
dient hatte ich meine Bemerkung beendet, als der Be⸗ 
anmeldet Thür öffnete und den Herrn von Brenton 
entgegen Ich war eben im Begriff meinem Freunde 
hi Meinen eilen, um ihn zu bewilltommnen, als er mir 
einer daß größten Erſtaunen, ganz und gar verändert in 
trat. 1170 Erſcheinung, durch die offene Thür entgegen 

tt ſeines gewöhnlichen nachläſſigen Ganges 


= 
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und Haltung, ſtand er jetzt aufrecht wie ein Lampenpfahl 
da, fein langes Seitenhaar war in ſteife Locken gekräuſelt, 
und ſein ſchöner ſchwarzer Backenbart ganz glatt bis hin⸗ 
ter die Ohren zurückgekämmt, welches ihm ein höchſt poſſir⸗ 
liches Anſehen gab; ſein Anzug war von oben bis unten 
ſchwarz und der Rock mit ſeinem hohen, ſteifen Kragen 
bis zum oberſten Knopfloche zugeknöpft; in der einen Hand 
hielt er einen niedrigen breitkrämpigen Hut, und in der 


andern einen ungeheuer großen Regenſchirm. Ich wußte 


augenblicklich, wo das hinzielte, denn ich erinnerte mich 
recht gut an das, was er mir geſagt; jedoch war ich ſo⸗ 
fort entſchloſſen, den Spaß aufrecht zu halten, unter⸗ 


drückte mein Lachen und empfing ihn als ob nichts Unge⸗ 


wöhnliches im Spiele ſei. Er ſchritt gemeſſen und ernſt 
an meinen Onkel heran, ſchüttelte ihm die Hand, und 
ſagte im ſanfteſten Tone, „ich bin ganz entzückt, mein 
ſehr heägei@ägter Herr, daß mir wieder das große Glück 
zu Theil wird, Sie zu ſehen. Und Sie mein werthes Fräulein 
werden mir erlauben zu bemerken,“ ſagte er, indem er 
Mariens Hand auf die väterlichſte Weiſe ergriff, „daß ich 
ſeit langer Zeit nicht die Seligkeit empfunden habe, mich 
in dem Sonnenſchein Ihrer Gegenwart zu wärmen.“ 

Ich wandte mich um, ihn dem Fräulein Gregor vorzu⸗ 
ſtellen, bemerkte aber in ihren Augen einen ſo ſchelmiſchen 
Blick, der es für mich und Frank beinahe unmöglich machte, 
unſer Lachen zurückzuhalten; und eiligſt ſeinen Arm er⸗ 
greifend, zog ich ihn aus dem Zimmer. 

„Nun Charles, wie gefalle ich Dir?“ frug er, als wir 
uns endlich ausgelacht hatten. 

„Der Witz iſt ganz gut Frank,“ erwiederte ich, „wirſt 
Du ihn aber behaupten können?“ 

„Jawohl, mein Junge, ſo lange wie ich hier bleibe,“ 
fagte er lachend, indem er ſich im Spiegel betrachtete. Bei 
den Göttern, es iſt ein famoſer Spaß; „wie mich Dein 
Alter anſtarrte; und wie das blauäugige Mädchen auf 
dem Sopha dieſen enormen Regenſchirm fixirte. Jetzt 
alter Knabe,“ ſagte er, nachdem er den Kragen ſeines Rockes 
in die Höh' gezogen hatte, „jetzt bin ich auf alles gefaſſt, 
laſſ' uns daher wieder zu ihnen geh'n, damit ich mit 
meiner neuen Rolle vertrauter werde.“ 


„Sie hatten ganz recht,“ flüſterte mir Julia ins Ohr, 
als ich neben ihr ſaß; „er iſt ein höchſt amüſanter junger 


Mann; eine ſolche Vogelſcheuche habe ich in meinem gan⸗ 
zen Leben noch nicht geſehen; ich kann mir gar nicht den⸗ 
ken, wo er den ſteifen Kragen herbekommen; und nun oben⸗ 
ein den monſtröſen Regenſchirm.“ Und ſie lachte herzlich 
bei dem Gedanken. 5 - 

In dieſem Augenblicke hörte ich eine Equipage die Allee 
herauf angeraſſelt kommen, welche an dem Thore ſtill 
hielt. Einige Augenblicke ſpäter meldete der Bediente den 
General und Fräulein Green an, welche beide gleich dar⸗ 
auf in das Zimmer traten. Ich wandte mich ſchnell um, 
um meines Onkels Freunde zu empfangen. Fräulein Green 
lehnte ſich an den Arm ihres aters, und hinter ihnen 
gm der Hauptmann Haſtings. Der General und mein 

nkel freuten ſich gegenſeitig außerordentlich, einander wie⸗ 
der zu ſehen, und Amy Green ſchüttelte ihm die Hände auf die 
herzlichſte Weiſe, indem mein Onkel ſie nahe zum Feuer 


* 
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führte. Ich war eben im Begriff das Zimmer zu ver ⸗ 
laſſen, und Erfriſchungen für die Reiſenden zu beſtellen, 
als mein Blick auf Amy Green fiel. Die hellen Flammen 
des Feuers fielen reflektirend auf ihre Geſichtszüge, ſo daß 
jeder einzelne derſelben deutlich zu erkennen war. Ihre 
roßen, ſanften, blauen Augen waren lachend auf meinen 
Ootel gerichtet; ihre Lippen umzog ein lieblicher Ausdruck 
und waren theilweiſe geöffnet, ſo daß man die zwei Reihen 
ihrer perlenweißen Zähne ſehen konnte; ihre Figur war 
elegant und graziös, und ihr ganzes Weſen zart und 
einnehmend. Es iſt in der That ſelten, daß man ein 
weibliches Weſen ſieht, in welchem ſich alles fo wunder⸗ 
bar vereinigt, um ſie zu einer holden reizendlieblichen 
Schönheit zu ſtempeln. Ich verweilte an der Thüre, dieſes 
ſchöne, holde Geſchöpf zu betrachten, bis ſie ſich endlich 
umwandte, um mit meiner Schweſter Marie zu plaudern. 

Als ich in das Zimmer zurückkehrte, fand ich, daß Marie 
und Julia Fräulein Green auf ihr Zimmer geführt hatten; 
und die Herren ſtanden nahe am Kamine und plauder⸗ 
ten miteinander. Der General nahm mich unter den Arm 
und zog mich an die Gruppe heran, und ſagte, „Ihren 
Vater habe ich ſehr gut gekannt, und ich freue mich jetzt 
feinen Sohn zu kennen; & propos,“ fügte er hinzu,“ wenn 
Sie ein ſo vortrefflicher Waidmann ſind, wie er es war, 
ſo werden Sie einen ausgezeichneten Geſellſchafter in dem 
Hauptmann Haſtings beſitzen - 

Jetzt zum erſtenmale ſahe ich mir den Hauptmann ge⸗ 
nauer an. Er war ein ſchön gewachſener, hübſcher Mann 
von ohngefähr dreißig Jahren, mit ſtarrblickenden grauen 
Augen und dicken ſtruppigen Augenbrauen, einem ſtarken 
ſchwarzen Schnurbarte, einer ſchön geformten Naſe und 
Kinn; aber ſein Mund hatte einen höchſt widrigen Aus⸗ 
druck, und wenn er lachte, zog er denſelben in einen Win⸗ 
kel zuſammen, welches ſeinen ſonſt ſo regelmäßigen Geſichts⸗ 
zügen ein tückiſches Anſehen verlieh; das ganze Erſcheinen 
dieſes Mannes machte auf mich einen unangenehmen 


Eindruck. 
„Wenn Sie ein Freund von der Jagd ſind, Hauptmann 
Haſtings,“ ſagte ich, „jo können Sie hier Ihre Vorliebe zum 
Sport nach Herzensluſt anwenden.“. 
Er gab mir auf meine Bemerkung keine Antwort, ſon⸗ 


dern beglückte mich mit einem ſeiner widerlichen Blicke 


und trat an das Feuer heran. i 1 5 
Die Damen kehrten nun zurück, verblieben jedoch nicht 

lange, denn ſie hatten alle eine ziemliche Reiſe an die⸗ 

ſem Tage gemacht und waren ermüdet. Nachdem ſie ſich 


empfohlen, nahm mein Oakel den General unter den Arm 


und mit ihm in ſein Studirzimmer, den Hauptmann bei 
mir zurücklaſſend, um ihm Geſellſchaft zu leiſten. Frank 
Brenton ging an das Fenſter, und indem er die Vorhänge 
beiſeite ſchob, blickte er hinab er dem Garten. 

„Was ſagſt Du zu einem kurzen Spaziergange, Charles?“ 
frug er. 2% Mond ſcheint ſo herrlich und klar, und wir 
können eine Cigarre genießen.“ 5 
„Ich bin dabei,“ erwiederte ich; und mich dann an den 


(Nebf zwei 
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eee wendend, ſagte ich,“ wollen Sie uns begleiten 
err Hauptmann?“ h 
„Ich danke,“ war die liebenswürdige Antwort; „ich bin 
nicht gewöhnt zu dieſer Abendzeit herumzuſchlendern.“ Ich 
machte noch einen Verſuch und offerirte ihm mein Cigar⸗ 
ren⸗Etui, aber er ſtieß es ſo heftig von ſich daß es aus 
meiner Hand auf die Erde fiel. One die geringſte No⸗ 
tiz zu nehmen, wandte er ſich an den Bedienten und ließ 
K von ihm auf fein Zimmer führen. Mein Cigarren 
tui aufnehmend, ſchloß ich mich Frank an, und wir ſchlen⸗ 
derten nach dem Garten hinab; aber meine Gefühle waren 
nicht von ſehr freundſchaftlicher Art gegen den Hauptmann 
für ſein abgeſchmacktes Benehmen gegen mich geworden. 
Wir waren ohngefähr zehn Minuten die Teraſſe au 
und ab gegangen, als ich zu Frank ſagte, „was mein 
Du Frank, wirft Du wohl die Feſttage mit den Perſonen, 
die Du heute hier geſehen, fröhlich hinbringen können?? 
„Ich könnte mit einer von ihnen mein ganzes Leben hin“ 
En 5 er ernſt. „Bei Venus, Charles, wie 
ön ſie iſt! ? 
„Wer? — Fräulein Green?“ 3 
„Fräulein Green # fagte er in gleichgültigem Tone. 


„Nein! — Marie!“ 1 
„Ich muß geſteh'n,“ ſagte ich, „ſie fängt an recht hübſch 
zu werden.“ 2 


„Fängt an hübſch zu werden!“ rief er, „bei Venus, 


faßt, dieſe Maskerade nicht länger zu treiben, ich weiß, e 
ſteht mir nicht an, und Marie ſcheint es auch nicht gei® 
zu ſehen; und dann der Hauptmann, haft Du wohl be 
merkt, wie der mich anglotzte? das halt' ich nicht längel 
aus! Was meinſt Du, könnte ich wohl in meinem ge 
wöhnlichen Anzuge unter ihnen erſcheinen?“ 

„Es iſt wirklich Schade, Frank,“ ſagte ich, daß Du ei 
ſo hergekommen biſt.“ 

„Das weiß ich recht gut,“ erwiederte er a en! 
„aber Du weißt auch recht gut, alter Junge, daß ic I 
gern einen Witz reiße.“ 

„Dann ſollteſt Du ihn auch gut ausführen,“ ſagte ich 

„Nun, wahrlich, ich glaube das that ich auch,“ jagt 
er, „Niemand zweifelte an meiner Identität; aber mel 
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„Und ich auch,“ fogte ich. 
„Welch ein holdes Geſichtchen fie hat!“ fuhr Frank for 
„Wahrhaftig hold und lieblich,“ erwiederte ich. . 
Wir gingen dann noch einigemal die Teraſſe auf u 
ab, ſchlittelten uns die Hände und begaben uns zur Ruh 
(Fortſetzung folgt.) N 
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Beilagen.) 


Erſte Beilage zu Nr. 56 des Voten aus dem Rieſengebirge. 
13. Juli 1864. 
— . 


Wir 
hi machen hierdurch im Intereſſe des Wohles der 
efallebliebenen Familien 85 im jetzigen Dänenkriege 
2 en enen oder arbeitsunfähig gewordenen preußi⸗ 
auf ſol Soldaten, für welche der Ertrag beſtimmt iſt, 
gendes neu erſchienene ausgezeichnete Buch aufmerkſam: 


Aus dem Dünenkriege. 


Neue Preußenlieder 
von 

D George Hesekiel. 

aſſelbe enthält eine ſtattliche Reihe kernhafter Kriegs: 

iegeslieder, welche dei Jedem, in dem das Gefühl 
er . che Waffenehre lebt, lebendigen Anklang finden 
55 70 Der Verleger, Mylius ſche Buchh. (E. Schweig⸗ 

in Berlin, hat folgendes Schreiben erhalten: 
di „Des Kronprinzen Königliche Hoheit befiehlt mir, für 
p eberſendung der neuen Preußenlieder, wie für den 
desſitiſchen Zweck, welchen Sie mit der Herausgabe 
gpielben verbunden haben, höchſt Dero Anerkennung 

Ben auszuſprechen ꝛc. 

erlin, den 26. Juni 1864. 
Der Geheime a Rath 
Dun 4 


er 
Deine Mojeftt der König, Se. Königliche Hoheit der Kron⸗ 
gnädig Se. Königliche Hoheit der Prinz Carl haben aller⸗ 

geruht, ein Pracht Eremplar des Werkes anzunehmen. 


Yan, genen koſtet brochirt 10 Sgr., das Pracht⸗Exem⸗ 
itel, Vign ale 1% S gebunden, mit goldgepreßter 


erſcheinende „Deutſche Roman⸗ 
en Ko welche es ſich zur Aufgabe geſtellt hat, die neue⸗ 
Oman Dinane der 1 und beliebteſten deutſchen 
teten achriſieller dem Publitum für die in Leib biblio⸗ 
das ne blichen Leſe⸗Gebühren zu eigen zu machen, beginnt 
„ Altene (dritte) Quartal mit den neueſten großen Romanen 
1800 mann Ryke.““ — Eine Geſchichte aus dem Jahre 
Georg, don Edmund Hie dere und „Vier Junker“ von 
tale, won Heſekiel. — Die bereits erſchienenen beiden Quar⸗ 
enthal N welchem das erſte ſchon neu aufgelegt werden mußte, 
nicht weniger als ſechs Romane, unter welchen 
„Der Hungerpaſtor“ von Wilhelm Raabe 
toinug) — „Röschen vom Hofe“ von Frie⸗ 
Pielhagen — und „Im Morgenroth“ von Her⸗ 
mid bleibenden literariſchen Werth behalten dürften. 
der in w reits gewonnenen Mitarbeitern iſt auch neuerdings 
binzug eiten Kreiſen rühmlichſt bekannte Lewin Schücking 
ne eten, fo daß jetzt mit nur wenigen Ausnahmen die 
tun er deutſchen Romandichter für die Roman : Zei: 
in Wes wonnen ſind. Der Verlagshandlung von Otto Janke 
möglich n wird dieſes Reſultat nur durch die größten Opfer 
dem Publitenn während ſie auf der einen Seite die Zeitung 
60 große um zu einem unglaublich wohljeilen Preiſe (für 
lichen 5 Zeitungsbogen, den Inhalt von etwa 175 gewöhn⸗ 
omanbogen repräſentirend, nur 1 Thaler viertel: 

„ nicht nur durch jede Buchhandlung, ſondern auch 
bat Noftanftalten zu demſelben Preiſe zu al De 


D 
ata a, erg d. 


te auf der andern Seite wieder die höchſten Ho⸗ 


an die betreffenden Dichter zum Opfer zu bringen, 


5 75 als ſolche bisher irgendwie in Deutſchland gezahlt wor⸗ 
en ſind. 


Dürfte ſich auch dieſes Verhältniß nicht ſo ſchnell durch die 
dazu nöthige ſehr große Abonnentenzahl ausgleichen, ſo ſcheint 
es doch keinem Zweifel zu unterliegen, daß dem thätigen 
ſpeculativen Verleger u feine Zeit kommen wird, wenn 
er in ſo anerkennenswerther Weiſe das Unternehmen weiter 
fördert. Er wird es dann dahin bringen, daß ſich die Mo: 
man: Zeitung in gebildeten deutſchen Familienkreiſen über⸗ 
all heimiſch macht und das Ziel erreichen, nicht blos den 
deutſchen Roman von der leidigen Abhängigkeit der im All⸗ 
gemeinen ſich noch in ſehr dürftiger Verfaſſung befindlichen 
Leihbibliotheken zu befreien, ſondern auch jungen ausgezeich⸗ 
neten Talenten die Gelegen heit zu bieten, Ausgezeichnetes 
zur ſchnellſten Anerkenntniß m bringen. 

Bezeichnend für den deutſchen Buchhandel ift es, daß ein 
Unternehmen wie das der Roman ⸗Zeitung als Unicum 
für den ganzen Erdball gelten kann, denn ein ähnliches Un⸗ 
ternehmen exiſtirt noch nirgendwo, nicht einmal in Eng⸗ 
land und Frankreich. 


Turnfahrt des Rieſengebirgs⸗Turngaues. 


Hirſchberg, den 10. Juli 1864. 

Veranlaßt durch den Vorort Landes hut, hatten die zum 
Rieſengebirgs⸗Turngau gehörigen Vereine beſchloſ⸗ 
ſen, am heutigen Tage eine Turnfahrt nach Fiſchbach 
und de J fen Höhen zu unternehmen. Obgleich nun das 
unaufhörliche Regenwetter der vorigen Woche die Ausfüh⸗ 
rung des Unternehmens gar ſehr in Frage ſtellte, b ſchien 
doch die nach dem geſtrigen Gewitter eingetretene freundli⸗ 
chere Phyſiognomie des Simmels den Ausflug zu geſtatten. 
Somit brachen denn auch am heutigen Morgen aus faſt 
ſämmtlichen Vereinen des Gaues, nämlich aus Landes hut, 
Schmiedeberg, Bolkenhain, Schönau, Sieiberg und Grunau 
(die Vertreter des Warmbrunner Vereins erſchienen fpäter) 
die betheiligten Turner und Turnfreunde auf und trafen, 
uſammen ca. 100 an der Zahl, um 9 Uhr im Garten der 

rauerei zu Fiſchbach ein. Nach erfolgter 5 beſuchte 
ein Theil der Anweſenden den Park und das Schloß, wor⸗ 
auf auch in Begleitung mehrerer Turnfreundinnen um 10% 
Uhr die Erſteigung des Falkenberges begann. Es wäre 
vergeblich, den Eindruck genügend ſchildern zu wollen, wel⸗ 
chen die herrliche Rundſchau von dem erhabenen, über 2000 
uß hohen Standpunkte aus auf die Beſucher deſſelben machte. 
aſt überreih war die Fülle und der Wechſel des umgeben⸗ 
den Naturbildes, obgleich der Rieſengebirgskamm ſelbſt mit 
Wolken bedeckt war. Auf allen Klippen und Abhängen der 
iemlich umfangreichen Felſenkuppe ſtanden und lagerten die 
Farne, den geſicherten Aufenthalt an dem hier im Jahr 
1830 errichteten, mit der feige „Des Kreuzes Se⸗ 
gen über Wilhelm, ſeine Nachkommen und das 
ganze Thal, verſehenen eiſernen Kreuze den Damen über⸗ 
laſſend. Von ergreifender Wirkung war der Geſang des Lie⸗ 


des: „Ein Ruf iſt erklungen durch Berg und durch Thal“, 


ſo wie das daran ſich 1 eßende, von Herrn Conxector H ö⸗ 
ger aus Landeshut auf Jahn, den Gründer und Meiſter des 
deutſchen Turnweſens, ausgebrachte ins ſchöne, weite Thal 
binabtönende „Gut Heil!“. Ein Beſuch wurde auch dem 
Adlerſteine gewidmet, von welchem die Sage behauptet, 


daß eine Herrſchaft vom Falkenſtein bei einem Ueberfall hier: 


Bar; 


n 


und des friſchen Gedeihen des Turngauwirkens gedacht. Nach 
beendigter Tafel wurden heitere Spiele im Freien entrirt, 
wobei es jo manche Zwei: und Viergroſchenſtuͤcke als Preiſe 

r die zwar nicht turnende, aber „ſackhüpfende“ Fiſchbacher 
Jugend zu verdienen gab. Mit Freiübungen wurde das 

anze geſchloſſen, dem, anlehnend an den Turner⸗Wahl⸗ 
ſpruch: „Friſch, frei, fromm, froh“ noch ein von Herrn Con⸗ 
rector Höger geſprochenes Abſchiedswort folgte. Die Hirſch⸗ 
berger Turner begaben ſich über Rohrlach, hier noch den 
Tunnel „mitnehmend“, in die Heimath zurück. Das Wetter 

begünſtigte hinreichend die Turnfahrt, welche hin und zu⸗ 
rück u die Romantik der Wege und ihrer Umgebungen 
zu einer ſehr lohnenden wurde. 


Baumgarten b. Bolkenhain, 6. Juli 1864. 

Geſtern machten die älteren Schüler und Schülerinnen der 
drei Ortsſchulen unter der Leitung der Herren Kantor Müller 
und Adjuvant Kluge und in Begleitung mehrerer Feſttheil⸗ 
nehmer ihren alljährlichen Ausflug, diesmal nach der ſchönge⸗ 
legenen Burgruine Schweinhaus. Nachdem man dem allver⸗ 
ehrten evangeliſchen Ortsgeiſtlichen, Herrn Paſtor Lange, 
welcher mit gewohnter Freigebigkeit ein Geſchenk zum Beſten 
ab, ein Morgenſtändchen gebracht hatte, ging's etwa um 7 Uhr 
15 Muß geſchmücktem Zuge und mit 6 ae Fahnen 
ein Muſikchor voran, mit dem Geſange: Ich will mir mal 
die Welt beſehn, durch Nieder⸗Baumgarten vor das Schloß des 


Herrn Grafen v. Nayhauß⸗Cormons, dem als Schulpa⸗ 
tron unter Abſingung des Preußenliedes ein „Hoch“ gebracht 
wurde. Der Patron bedankte ergnü« 


. ia und wünſchte viel 

en. Weiter ging's darauf über Wolmsdorf nach Schweinhaus. 
8 ort angekommen, ſpielte unfre Kapelle „Heil dir im Sieger 
Franz,“ worauf Herr Kantor Müller unter der Bemerkung, 
daß das Königsthum von Gottes Gnaden die Burgen der 
Raubritter in Ruinen verwandelt habe, ein Hoch auf Se. Ma⸗ 
jieſtät König Wilhelm I., unſern allergnädigften Herrn, aus⸗ 


brachte. Alle Anweſende, ln ſowohl wie Kinder, 1 85 
aß es 


ten begeiſtert ein, und die Muſikanten blieſen Tuſch, 
nur B ſchmetterte. Dann ergriff Herr Schuldirektor Meier 
aus Bremen, einer der Feſttheilnehmer, das Wort und hielt 
eeine höchſt patriotiſche Anſprache; fie ſchloß mit einem Doppel⸗ 
och auf das deutſche Preußen und das preubifehe Deutſchland. 
Alsdann, nachdem man die Fahnen auf der Bruſtwehr des 
Burgplatzes aufgepflanzt hatte, begann der domeſtikale Theil der 
Feſtfreunde: hellere Kinderſpiele wie „Fürchtet ihr euch vor'm 
ſchwarzen Mann?“ — „Jakob, wo biſt du?“ — Schlangen⸗ 
lauf, Sacklauf, Wettlauf, Vogelverkauf, Katze und Maus, Blinde⸗ 
uh, Topfſchlag wechſelten ab mit Muſik, Geſang und beſchei⸗ 
denen kulinariſchen Genüſſen. Die Jungen tummelten ſich luſtig, 
und die Alten waren auch dabei; Alle waren fröhlich und gu⸗ 
ter Dinge, jedoch ſtets innerhalb der Schranken der Ordnung. 
Das Wetter, welches nur ab und an eine kleine Laune 14 575 
war günſtig, und der reizende Blick in die herrliche Landſchaft 
trugen nicht wenig zur Fefreude bei. Die Stunden verſtrichen 


ein Hoch gebracht hatten, gings nach dem Bolkenhainer Schieß! 


weilt und den Kindern freigebigſt ſo manche Freude machte, 


hauſe zur Veſper und von dort in militäriſch geordnetem Zuge, 
unſern jovialen Bataillonstambour mit einem ganzen Roſen⸗ 
ſtrauche voran, mit Muſik durch die Stadt, welcher gleichfalls 
ein Hoch gebracht wurde, und weiter nach Nieder⸗Baumgarten. 

Von ferneren Hochs erwähnen wir nur das Hoch auf die 
Arbeiter im Felde, auf die Bewohner des Zollhauſes zu Nieder⸗ 
Baumgarten, wo wir zum Weitermarſche neu geſtärkt wurden 
auf die Schule daſelbſt und den Adjuvanten Herrn Klug 


* 
f 


und auf den Freibauergutsbeſitzer Herrn Bieder als Mil, 
glied unſerer Dorfkapelle, deren Leiſtungen überhaupt damit 
wohlverdientermaßen anerkannt werden ſollten. Nach der Ab! 
ſingung von „Heil dir im Siegerkranz“ auf der Höhe nebel 
latholiſchen Ortskirche und nach einem Hoch auf die Haupl 


direktor Meier noch ein Schlußwort, worin er namentlich den 


Wunſch ausdrückte, es möchten ſtets, wie jetzt, Kirche, Schult 
und Eltern haus in Eintracht und Einigkeit zum wahren Sezen 
zuſammenwirkend Hand in Hand 9 Hoch 


v Nach einem Hol 
auf den würdigen Herrn Paſtor Lange, welcher leider verhilft 
dert geweſen war, an dem ſchönen Feſte, wie er es 1 9 | 
ethan hätte, Theil zu nehmen, wurden die Kinder von den 
Herrn Paſtor mit ei herzlichen, freundlichen Worten en 
laſſen, und der Choral „Nun ruhen alle Wälder“ machte Di 
Beſchluß. Die Feſtgenoſſen gingen heim; es war in der neui 
ten Stunde. Allen, Alt un ung, wird der geſtrige Tx 
unvergeßlich bleiben, denn es war ein Tag, wo die Pflicht zn 
Freude und die Freude zur Pflicht ward. 


Ziehungsliſte der Königl. Preuß. Klaſ er- Lotter. 


enthaltend die höheren Gewinne bis inclusive 30 Thaler, 


Wir geben die gezogenen Nummern, wegen Mangel an Raum mit Ausid 
der 20 Thaler Gewinne, nach der von der Expedition der Berliner Bü! 
Zeitung ausgegebenen Zlehungzliſte ohne Gewähr. 


Gewinne der 1. Klaſſe 130. Lotterie. 

1 Gewinn zu 3000 Thlr. auf No. 8427. 1 
3 Geminne zu 1200 Thlr. auf No. 42816 56517 87030 
2 Gewinne zu 500 Thlr. auf No. 25089 53165. 
1 Gewinn zu 100 Thlr. eo No. 24671. 
2 Gewinne zu 70 Thlr. auf No. 60388 83068. ., 
17 Gewinne zu 60 Thlr. auf No. 2277 7598 169% 
21354 21931 23594 29344 31015 36727 40055 52331 5319 
58503 74224 78728 80111 91360. 
31 Gewinne zu 30 an: auf No. 1793 5639 70 
11180 11342 16585 18539 20198 22252 22689 25529 344% 
39862 41681 43451 44002 44412 44675 64280 66619 686 
Dan 80032 80847 82129 84422 84428 84648 84799 88% 


150. J 
50 Gewinne zu 40 Thlr. auf No. 908 2548 3% 
4100 6219 10484 12341 10050 21607 24079 242 4555 


. EA ee 


24277 
25871 27735 29960 34211 35019 40518 41639 42549 


125 24955 47 


83 


906 


beres 


4 57 095 48228 50642 52329 52704 53824 56894 
70836 72039 57830 60081 61988 62249 62670 66270 69829 
85700 72551 77631 78821 80887 81971 82989 84098 


2418 0e winne zu 30 Thlr. auf No. 397 669 1702 2379 

64 10293888 5062 5199 5596 5629 6440 6627 7619 8007 
13794 1306 10668 11881 11922 12330 12920 13003 13440 
19445 10921 15001 15471 15645 16436 16622 17496 17986 
22944 23280 19601 20580 20799 20928 21005 21047 22154 
30393 31450 24324 24794 25130 25290 26365 27631 28306 
30990 3ua2D 31601 32574 34205 34713 35877 35891 36864 
43345 44209 39018 39975 40598 40824 41139 41478 42437 
47057 42480 43603 44355 44651 44714 45936 47069 47451 


49 89 47735 47828 48300 48550 49196 49133 49236 49815 


0467 50831 51037 51405 51442 52732 53456 54860 
66584 57253 57482 57918 58539 59715 59868 61541 
7 780 64443 67960 68343 70435 71806 71872 72722 
80504 87250 76519 76755 77383 77975 78857 79311 79479 
1229 81682 83854 84583 87426 87957 88018 89486 

3 91701 92933. 


— — . ͤ T— — — . — 


Vetzeichniß der Badegäüſte zu Warmbrunn. 
Fra Vom 4. bis 7. Juli. 
Oberst v. Roſenberg⸗Lipinska, a. Brandenburg. — Frau 
ſchen Hand Struenſee, n. Fräul. Tochter, daher. — Hr. Gö⸗ 
pim. a. D., a. Görlitz. — Hr. v. Bongs, Lieut., 
r. Grauer, Kgl. Kanzleirath, a. Breslau. — 


. 


kenne, ehre Gutsbeſ., n. Frau u. Schweſter, a. Dzier⸗ 


n 
Frau 9 Berlin, — Hr. Kühn, Hauptlehrer, a. Breslau. — 


nſpekt HL 
75 Kanu at ag daher, Hr 
te d. 


a, Ua a. Otten 


tadt : Hr. Sopsky, Gutsbeſ., a. Breslau. — Hr. Uede 
Ger: räſident, n. Fr. u. Enkelin, daher. = r. von 


a ’ 
g 7 Ne a. Breslau. — Hr. E. G 
a. Stränwalt, n. Fam., a, Berlin. — Hr. Noſemann, 
Kan B N San 55 
Gierg selling n. Fräul. Leſſing, a. Guttentag. — Fr. Inſp. 
a 


Leſſing, a. Leathann. — Hr. Schüde, Über: 


Rent., 
nzler ler, Kfm., a. Breslau. — 
Poſt erg, ge 
Ri) I, n. a. Bromberg. — Hr. Kramer, Kfm., a. 


Sanur a, Spandau. — Verw. 
l Oba. 8 de Prof. Fiſcher, n. Fam., a, Berlin. 
Km, a berſtlieut. Grano, a. Frankfurt a. O. — Hr. Nocht, 
q, Berlin reslau. — Hr. Zawitz, Geh. Sekretär, n. Tochter, 
„Gutsber „Fr. Kfm. Wendriner, m. Begl, a. Brieg. — 
Ii. Tochtebeſ. John, a. Poiſchwitz — Fr. Kim, Spielhagen, 
DR nrubſtadt. — Hr. Landau, m. Begl., a. Bres⸗ 

f erw. Frau Bäder Schäfer, daher. — Hr. Mattheus, 
„ n. Frau, a. Görlitz. — Frau Dr. Gradenwitz, a. 


7 
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Lüben. — 


rl. Th. Hielſcher, a. Liebau. — Frau 
Reiche, a. . 5 


euſalz. — Frl. M. Haupt, daher. — 9 
pich, Gaſtw., a. Mertſchüg. — Aug. Walter, a. G 
dris, — Hr. Wagner, n. Frau, a. Berlin. — Hr. Mager, a. 
Poſen. — Hr. Goldſtein, Kfm., a. Liegnitz. — Hr. Bernſtein, 
a. Schönlanke. — Hr. Zöllner, Kfm., n. Frau, a. Sagan. 
— Hr. Proske, Brauermſtr., ar Brieg. — Frau Kfm. Sand: 
mann, a. Spandau. ' 


Familien Angelegenheiten. 
Berlobungs -» Anzeige. 


7622. Noſalie Ulber, 
Ednard Frommer, 
: Verlobte. 
Kauder bei Bolkenhain, Graeben bei Striegau, 
den 6. Juli 1864. 


Entbindungs⸗ Anzeige. 
7583. Die heut früh 7½ Uhr erfolgte glückliche Entbindung 
meiner lieben Frau Erneſtine, geb. Siegemund, von 
einem muntern Töchterchen, zeige hiermit Verwandten und 
Freunden ſtatt beſonderer Meldung an. 
Berlin, den 7. Juli 1864. Adolph Schebeler. 


Todesfall Anzeigen. 


7607. Es 175 dem Herrn über Leben und Tod gefallen, 
unſere heißgeliebte Mutter, Schweſter und Schwägerin, ver⸗ 
wittwete Frau Steuer⸗Aufſeher Sperlich geb. Emilie 
Hanf, von ihren Seelen⸗ wie Körperleiden durch einen 
ſanften Tod zu erlöſen. Manche Thräne befeuchtete den Weg 
der frommen Dulderin. — Wer die edle 75 egangene ge⸗ 
kannt, wird mir und den Meinigen tiefes Mitgefühl nicht 
verſagen. > zelie Sperlich, 
Cunnersdorf, den 10 Juli 1864. als einzige Tochter. 


Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag 2 Uhr ſtatt, 


Trauerhaus Nr. 41. 


7590. Todes ⸗ Anzeige. 

Unſern Verwandten und Freunden biermit die traurige 
Nachricht, daß am 10. d., früh 8½ Uhr, unſer kleiner 
Richard, im zarten Alter von 2 Monaten 6 Tagen, feinem 
I m geſtorbenen Bruder Otto in die Ewigkeit 
gefolgt iſt. i 


Um ſtille Theilnahme bittet, 
8 H. Lienig nebſt Frau. 
Grunau, den 11. Juli 1864. 


7546, Heute Mittag entſchlief ſanft nach längerem Leiden 


an einer Gehirnkrankheit in ſeinem 50. Lebensjahre unſer 
innigſt geliebter Gatte und Vater, der Direktor der hieſigen 
Irren, Heil⸗ und Pflege⸗Anſtalt 

Dr. med. Albert Jendritza. 

m tieſſten Schmerze widmet Verwandten und Freunden 
dieſe Anzeige, ſtatt at 1 6. 6 x 

ritza geb. Hein, 

f nebſt P unmündigen Kindern. 

Schmiedeberg, den 8. Juli 1864. 
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fung, in feinem 74ſten Lebensjahre, was ich 
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599. Todes ⸗Aunzei 
Nach langjährig 
zu einem beſſeren Leben am 25. 


uni meine gute brave 
Mutter, die verwittwete Frau 


Forſtmeiſter Bauer geb. 


Emler, im 64. Lebensjahre. Tiefgebeugt zeige ich dies ent⸗ 


fernten Freunden und Bekannten ergebenſt an. 
Schönau, den 28. Juni 1864. A. Bauer. 


7529. Unſern Freunden und Bekannten machen wir 
bierdurch die traurige Anzeige, daß unſer guter Sohn 
Willy geſtern Nachmittag 5 Uhr zu Hirſchberg, wo ſich 
derſelbe fei Kurzem zur Kräftigung ſeiner leidenden Ge⸗ 
ſundheit befand, in einem Alter von 9 Jahren und 4 
Monaten ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Um ſtille Theil⸗ 
nahme bitten die trauernden Eltern: 
Peſchelt und Frau aus Berlin. 


Hirſchberg, den 8. Juli 1864. 


7551. Todes: Anzeige a 
Am vergangenen Mittwoch, den 6. Juli, Nachmittags 
6½ Uhr, ſtarb unſere gute Frau und Mutter in einem 
Alter von 60 Jahren 10 Monaten. 
Tiefbetrübt widmen wir dieſe traurige Nachricht 
2 1 Freunden und Bekannten. 
lt⸗Reichenau, den 9. Juli 1864, 
Scholz, Brauermeiſter, nebſt Familie. 
ECC ð d ᷣͤ y 
7542. Am 7. d. Mts., Nachmittags 4 Uhr, endete ein ganz 
ſanfter Tod das prüfungsreiche Leben meines theuern guten 
Vaters, des ehemal. Holzhändlers George Menzel in Kauf⸗ 
allen ſeinen 
auswärtigen Freunden und Bekannten im tiefſten Schmerze 
hiermit anzeige. 


Steinkirch et 9, Zuli 1864. Menzel, Kantor, 


Dem Andenken 
unleres Sohnes und Bruders 


Robert Jäkel; 


geſtorben am 11. Juli 1863 zu Reichenberg in Böhmen. 


Wenn auch das Auge weinet 
Um Dich, Geliebter, heut 
Im Herzen uns doch ſcheinet 
Ves Glaubens Freudigkeit. 


Mag fremde Erde decken 
Dein moderndes Gebein, 

J Wie follt es uns erſchrecken 
In Chriſti Kreuzverein? 
Zus Auferſtehungsſtunde, 

enn Chriſti Stimme ruft, 
Entläßt zu neuem Bunde 
Uns Alle ja die Gruft. 8 
Darum den Blick erhoben 
Aus Thränen himmelan; 
Was unſer Vater droben 
Thut, das iſt wohlgethan! 


| Hartau und Langenau, den 11. Juli 1864. 
i Die trauernden Eltern und Geſchwiſter. 


e. 
en, vielen und erh Leiden entſchlief 


Cypreſſen Y 
auf das Grab unferes jo früh vollendeten, einzigen, 
5 theuren Sohnes 1 { 
Friedrich Guſtav Mille 


Ach, zwei Jahr' ſind ſchon vorüber, 
Als Du, Guſtav, uns verließ 'ſt, 
Bittre Thränen ſind vergoſſen 
Und der Thränenſtrom noch fließt. 


Ach, ein eiſ'ger Athem ſtreifte 
in un anf e Blüthen ab; 

as zu unſ'rer Hoffnung reifte, 
Nahm uns ſchnell das kühle Grab. 


Was die Erde uns gegeben, 
Ward des Himmels Eigenthum, 
Muß der Erde bald enkſchweben, 
Eilte ſchnell der Heimath zu. 


Schlaf in Frieden, guter Guſtav, 

Still ſteht nun Dein treues Herz, 

gem der Dich kannt’, muß jagen, 
uſtav hatt’ ein gutes Herz. 


Lächle 6190 auf uns nieder, 

Aus des Vaters ew'gem Land, 

Bis dereinſt uns Alle wieder 
Knüpft ein ewig Freundſchaftsband. 


Mutter! Wenn der Vater fraget: 
Wo iſt unſer Guſtav hin? 
8 Wenn er weinet, wenn er klaget, x 
Sag', daß ich beim Schöpfer bin! 
Vater! Wenn die Mutter weinet, 
Trockne ihre Thränen ab! — 
Pflanzt, wenn Gottes Sonne ſcheinet, 
Blumen auf mein kühles Grab. 
Gewidmet von den trauernden Eltern: 
Auguſt Müller, Schwarzviehhändler in Marti 
Louiſe Müller. } 


7545. Dem Andenken 


unſers theuren Sohnes und Bruders, des am 11. Juli 18 
zu Reichenberg in Böhmen an Lungenleiden verſtorbenen 


Schriftſetzers Nobert Jäkel. 


Schlumm' re ſanft in Gottes heil gem Frieden, 
Keine Klage ſtöre Deine Ruh! i 

Nur ein kurzes Ziel ward Dir hienieden; 

Denn zu gut für dieſe Welt warſt Du. 

Drum für's beſſre Leben zu erwarmen, 5 
Trug der leicht beſchwingte Tod f 
Dich aus ſchwerer Leiden kalten Armen 

In das ew'ge Morgenroth. 


Schlumm're ſanft! — die Abendlüfte wehen 
Traurig ſtill um Deiner Hülle Gruft. — 
Schlumm re fanft, bis einſt zum Wiederſehen 
Uns zu Dir die Liebe Gottes ruft. 

Schöner Troſt, der freundlich uns geblieben, 
Wiederſehn, du traulich ſüßes Wort! 

Tief in unſ're Herzen eingeſchrieben 

Lebt, Robert, Dein Angedenken fort. 


Hartau, den 1I. Juli 1864. Die Familie Jäkel 


5 Nachruf 
Une gute Tochter, Schweſter und Schwägerin 


Johanne Juliane Nier, 


en 15, Dezember 1834, geſtorben den 10. Juli 1863. 


geboren d 


Nach lan 
gen ſchweren Leidenstagen 
Sale ſich das müde Auge zu, ; 
Un treue Herz hört’ auf zu Schlagen 
nd fand nach hartem Kampfe Ruh. 


ao Dir! — Du haft nun überwunden 

Des Lebens Müh', der Krankheit Schmerz. — 

8 Erde Sorg und Gram entbunden, 
chwang froh Dein Geiſt ſich himmmelwärts. 


We aber, ach — die lieben Deinen, 
Wir ſchmerzlich beugt uns Dein Verluſt; 
U r tleten an Dein Grab und weinen, 
nd Wehmuth füllet unfre Bruſt. 
Der Bruder und die Eltern klagen: 
„Wat. warum haſt Du das gethan? —“ 
& arum mußt’ in den Blütbentagen 
dr ſchon der Todesengel nah'n? —“ 
Los in des Lebens dunklen Nächten 
peicht unſers Glaubens Zuverſicht: 
ir dürfen mit dem Herrn nicht rechten, 
as er jetzt thut, verſteh'n wir nicht! —“ 


Ha, wann der Glaube wird zum Schauen, 
D ann unſer Auge ausgeweint, 

ann wird auf ſchgen Himmelsauen 

as hier ſich liebte, neu vereint! 


SO tube wohl in kühler Erbe, 

BIS ink des Alana kein: „Werde 
er Allmacht kräftig: „Werde!“ 
Uns Alle wieder aufer weckt! — a 


W 
urgsdorf und Bolkenhain. 


Chriſtian Nier 
oh. Jul. Nier, N als Eltern, 


— ilhelm Nier, als Bruder. 
Literariſches. 

N D 

ur 27. Auflage! 

— » Mamneskraft erzeuget Muth und Selbstvertraun!“ 
= Aerztlicher Rathgeber in allen 

Pr DER geschlechtlichen Krankheiten, 

N 


RSENLICHE dasses 


1 Schwächezuständen etc. etc. 
| N, Herausgegeben von Lauren. 
27, Ein starker Band von 
232 Seiten mit 60 ana. 
tomischenAbbildungen 

leseg 

Auch Eine, besonders nützlich für junge Männer, wird 
et fortan, Lehrern und Erziehern anempfohlen, und 
Lan ährend in allen namhaften Buchhandlungen 


tius in Leipzig. 27. Auflage- 
In Auflage. 
| Umſchlag verſiegelt. 
Di in Stahlstich. — 


1283 


N 


— 


vorräthig. (Ausserdem bei dem Verfasser, Hohestrasse 

Nr. 26 in Leipzig.) 

27. Aufl. — Der persönliche Schutz von 
Laurentius. Rthlr. 1½% — fl. 2. 24 kr. 


WARNUNG. — Da neuerdings wieder unter 
ähnlich lautendem Titel fehlerhafte Auszüge und Nachah- 
mungen dieses Buches (die übrigens an ihrem geringeren Um- 
fange schon zu erkennen sind), in öffentlichen Blättern aus- 
geboten werden, so wolle der Käufer, um sich vor Täuschung 
zu wahren, das von Laurentius herausgegebene Werk be- 
stellen und bei Empfang darauf sehen, dass es mit dessen 
vollem Namenssiegel versiegelt ist. Ausserdem ist es 
das Aechte nicht. 7272. 


„ Concert. 


Sonnabend den 16. Juli, Abends 7 Uhr, wird in dem 
freundlichſt bewilligten Theaterlokale hierſelbſt von mehr 
als 100 Perſonen (Kantoren und Lehrer der Umgegend, hie⸗ 
ſige Geſangskräfte und die Kapelle des Muſikdirektor Herrn 
Elger) ein geiſtliches Concert zum Beſten der Lehrer⸗ 
Wittwen beider Confeſſionen gegeben werden. 


Programm 


N Erſter Theil. 


1) Choral: „Man lobt Dich in der Stille ꝛc.“ Für Männerchor. 

2) Hymne: „Wo iſt, ſo weit die Schöpfung reicht ꝛc.“ Män⸗ 
nerchor mit Klavierbegleitung, von Neithardt. 

3) Arie: „Meine Seele ſoll ſich rühmen des Herrn! ꝛc.“ Für 
Sopran und Clavier von R. Thoma. 5 

4) Der 42. Pſalm: „Wie der Hirſch ſchreit nach friſchem 
Waſſer ꝛc.“ Für gemiſchten Chor und Orcheſter von 
Mendelsſohn⸗Bartholdy. 

Zweiter Theil. 1 

5) Chor aus der „Schöpfung“ von J. Haydn: „Die Him⸗ 
mel erzählen die Ehre Goktes“. 

6) Ave-Regina, von Klingenberg. 

7) De den Herrn fürchtet ꝛc.“ Männerchor von 
eonhard. 5 

8) Großes „Halleluja“ aus dem „Meſſias“ von Händel. 

Billets für Loge 10 Sgr.; Parquet 7½ Sgr.; zweiten 

Rang 5 Sgr.; Gallerie 2½ Sgr. find zu haben in der Kunſt⸗ 

handlung des Hrn. Liedl und an der Kaſſe. Mehrbeträge 

werden dankend entgegengenommen. Baumert. 

Warmbrunn, den 12. Juli 1864. 


Die Hauptprobe findet Sonnabend Nachmittags 2 Uhr 
im Goncertlofale ſtatt. 


5 Miſſionsfeſt. 


Sonntag, den 17. Juli, Nachmittags ½4 Uhr wird der 
Miſſions⸗Hilfs⸗Verein am oberen Queis, ſo der Herr will, 
in der Pfarrkirche zu Meffersdorf ſeine Jahresfeier begehen. 
Zur Theilnahme an derſelben ladet hierdurch freundlich ein 

das Comité. 


7522. Den 20. Juli, Mittwoch ½ 10 Uhr früh, 


feiert der Schönauer Diöceſan-Miſſions⸗ Verein 
mit Gottes Hilfe ſein Jahresfeſt in der Kirche zu 


— 


Jaunowitz, wozu ergebenſt einladet der Vorſtand. 


De er 


az. 
De 10 e 


* 


e Religisſe Erbauung. 
Sonntag den 17. er Nachmittags 6 Uhr, bei der freien 


Religions⸗Gemeinde zu Friedeberg a. Q.: Vortrag von dem 
Prediger Herrn Elsner aus Guben. Der Vorſtand. 


G2. d. 3. F. 16. VII. 5. Rec. A III. 
z. M. a. II. 18. VII. fällt aus. 


Berichtigung. 

In der Anzeige des Hrn. Kaufmann Herrmann Lude⸗ 
wig hier No. 6878 it ſtatt „Im Jerthümern“ — „Um Irr⸗ 
thümern“ zu leſen. 

In dem Nachruf No. 7385 ſoll es heißen: „Frau Schul⸗ 
lehrer Kahl, geb. Ludewig“, nicht Ludwig. 

In vor. No. d B., S. 1268, al. No. 7407, ſoll es, 
ſtatt Fleiſchermeiſter, heißen: „Schleifermeiſter“. 


e 


Amtliche und Privat⸗ Anzeigen. 


kanntmachung 


7578. Be 5 
Wir beabſichtigen noch in dieſem Jahre mehrere Straßen: 


ſtrecken der Stadt Hirſchberg theils um⸗, theils neupflaſtern. 


zu laſſen. Steinſetzmeiſter, welche die projectirten Arbeiten 
u übernehmen bereit ſind, werden erſucht, ſich in frankirten 
Briefen bei uns unter Einſendung von Atteſten über die 
Güte und Haltbarkeit von bereits ihrerſeits geleiſteten Pflaſter⸗ 
arbeiten zu melden. ; 
Auch dürfte ein Brunnenbaumeifter, falls fi ein folder 
hierſelbſt niederlaſſen wollte, lohnende Beſchäftigung finden. 
Hirſchberg, den 9. Juli 1864. 
Der Magiſtrat. (gez.) Vogt. 


5s. Flötzer⸗Verkauf. 


Zum anderweiten Verkauf von 123 weichen Klötzern 
(Tanne und Fichte) im Roſenauer Sattler iſt ein Termin 


den 18. d., Nachmittags 3 Uhr, 
an Ort und Stelle oberhalb der Freyer ſchen Fabrik an- 
beraumf. Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht 
und Käufer hierzu eingeladen. 
Hirſchberg, den 10. Pi 1864. 
8 Die 7 


auf nächſten 


orſt⸗Deputation. Semper. 

7512. Konkurs ⸗ Eröffnung. 

Königliches Kreis⸗Gericht zu, Löwen berg. 
Mittags 12 Uhr. 


Aach tsAnwalt Joel zu Greiffenberg zum einſtweiligen Ver⸗ 
walter bejtellt worden. . 
Die Gläubiger des Nachlaſſes werden aufgefordert, in dem 
l auf den 20. Juli 1864, Vormittags 11 Uhr, 


in unſerm Gerichtslokale, Zimmer Nr. 2, vor dem Kommiſ⸗ 


far, Herrn Kreisgerichts⸗ Rath Ritter, im Rathhauſe zu 
Löwenberg anberaumten Termine ihre Erklärungen und Vor: 
ſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Be⸗ 
ſtellung eines Andern abzugeben. — Allen, welche von dem 


Gemeinſchuldner elwas an Geld, Papieren oder anderen 
Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, Nichts an denſelben reſp 
deſſen Erben, zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr vo 
dem Beſitz der Gegenſtände a 

bis zum 1. Auguſt 1864 einſchließlich, 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu ma⸗ 
chen, und Alles mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte, oben 
dahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. — Pfandinhader und 
andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemein 
ſchuldners haben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand 
ſtücken nur Anzeige zu machen. — Zugleich werden alle Die 
jenigen, welche an die Maſſe Anſprüche als Konkursgläu 
biger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüch 
dieſelben mögen bereits rechtshängig fein oder nicht, M 
dem dafür verlangten Vorrechte > 1 

bis zum 18. Auguſt 1864 einſchließlich, 

bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden, un 
demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen, innerbalb der @ 
dachten Friſt angemeldeten Forderungen, fo wie nach B 
finden, zur Beſtellung des definitiven Verwaltungsperſong 
auf den 15. September 1864, Vormittags 9 Uhl 
in unſerem Gerichtslokale, Zimmer Nr. 2, vor dem Kol 
miſſar, Herrn Kreisgerichts⸗Raſh Ritter, im Rathhauſe! 
Löwenberg, zu erſcheinen. — Nach Abhaltung dieſes Te 
mins wird geeignetenfalls mit der Verhandlung über de 
Akkord verfahren werden. — Wer ſeine Anmeldung ſchrif! 
lich einreicht, bat eine Abſchrift derſelben und ihr! 
Anlagen beizufügen. — Jever Gläubiger, welcher nicht # 
unſerem Amtsbezirke feinen Wohnſitz hat, muß bei der AR 
meldung ſeiner Forderung einen am hieſigen Orte wohnhe 
ten oder zur Praxis bei uns berechtigten auswärtigen B 
vollmächtigten beſtellen und zu den Akten anzeigen. — DA 
jenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden d 
Rechts⸗Anwalte Kunik, Bethe und Bodſtein zu Löwe 
berg zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 4 


Buchbinder Wilhelm Moritz Trautmann ſche C 


cursſache von Greifenberg. 4 
7570. Alle Dieienigen, welche dem hierſelbſt verftorbeilt 
Buchbinder Wilhelm Moritz Trautmann für erhalten 
Waaren oder gefertigte Arbeiten noch Etwas verſchulden, 7 
ſuche ich, die Beträge zur Vermeidung von Weiterumgen 1 
nerhalb 14 Tagen an mich gegen Quittung zu zahlen. ‚DE 
jenigen, welche dem ꝛc. Trautmann Bücher zum Einbinde 
übergeben und ſolche noch nicht zurückerhalten haben, wol 
dieſelben in gleicher Friſt gegen Zahlung des Arbeitslohn 
von mir abholen, da ſonſt anderweitig darüber ver 
werden müßte. : . 
Das jämmtlihe ſehr complette Buchbin den 
hand werkzeug foll, wenn ſich ein Käufer finde 
von mir im Ganzen aus freier Hand ver ka 
werden und kann daffelbe jeder Zeit beſichtil 
werden. : - 1 
Greiffenberg, den 9. Juli 1864. f i 
Der einſtweilige Verwalter der Concursmaſſe 
Rechts⸗Anwalt Jol. . 


7530. Bekanntmachung. 

Die Erndteferien finden ſowohl bei dem unterzeichnen 
Königl. Kreis⸗Gerichte, als bei der Kreisgerichts Deputal a 
in Schönau in der Zeit vom 21. Juli bis zum 1. Septen 


ber c. ſtatt. 1 
Während derſelben ruht der Betrieb aller nicht ſchleunige 


ETC ST SERIEN 165 
1 h 5 8 1 RK 
x ; 


* 
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weg, Schleunige Geſuche müſſen als ſolche begründet, 

Es itt rienſache⸗ bezeichnet werden. 

orderun dies zur Kenntniß des Publikums mit der Auf 
eiten 73 gebracht, die Anträge auf diejenigen Angelegen⸗ 
Jan eſchränken, welche einer Beſchleunigung bedürfen. 
er am 7. Juli 1864. 


= Königliches Kreis⸗Gericht. 


2. Auction. 
wird une? den 15. Juli c., von Vormittags 9 Uhr an, 
en 


Id. Baueneichneter in dem vormals Gottlieb Güntber'⸗ 
4 junge Dat zu Reibnitz: 123 Stück Schaafe, 4 Nutzkühe, 
Veieblung Ra Kalben und 3 Ziegen gegen gleich baare 
0 eigern. 

immpmabend den 16. Juli fol auf demſelben Gute 
verkauft 5 Ernte auf dem Halme parzellenweiſe meiſtbietend 
de emderden, wozu Kaufluftige und Zablungsfähige mit 
gen i erken hiermit eingeladen werden, daß die Bedingun⸗ 
Auch N bekaunt gemacht werden. 7 

ftüg die Reſtſtelle des genannten Gutes, da die Grund: 


Melden m zu übernehmen; wozu ſich qualificirende Pächter 

Termin nnen, womöglich vor oder zu dem Ernteverkaufs⸗ 

beſtände um nach Belieben die zu übernehmenden Ernte⸗ 
und Grundſtücke feſtſtellen zu können, bei 


W. Leonhard, Bauergutsbeſiter zu Boberullersdorf. 
1 — — —6 


Burg Auetion in Greiffenberg. 
Bubin: Juli c., Vormittags von 9 Uhr an, werden die 
einer Tach Trautmann'ſchen Nachlaß⸗Effecten, beſtehend in: 
Orjejia Gens und einer Wanduhr, einigen ſilbernen Löffeln, 
ten, Meud läſern, Kupfer und Blech, Leinenzeug und Bet⸗ 
Vuch binn les und Hausgeräthen, Kleidungsſtücken, Bildern, 
bietend er⸗Handwerkszeug ꝛc., im Haufe N. 85 hier meijt: 
Greif egen baare Bezahlung verkauft. 
enberg, den 10. Juli 1864. Wiedner, 


2 gerichtl. Auctions⸗Commiſſar v. e. 
age ster Eichen⸗Schälholz⸗Verkauf. 


im ier Mittwoch den 20. Juli, früh 8 uhr, werden 
leder⸗Prausniber gie in eh ſogen. Kehricht: 
oͤſfenti 0 55 Schock Schälholz 
fer erw eiten gegen Baarzahlung verkauft und Käu⸗ 
eladen. 
asel, den 8, Juli 1864. 


— Die Forſt⸗Verwaltung. 

7363, Si Zu verpachten. 

ſofort u ne Schmiede zu Freiburg, ſchön gelegen, iſt 

u verpa verkaufen oder an einen tüchtigen Schmiedemeiſter 

age wachten, und würde ſich auch dieſes Grundſtück der 
üherezen zu einem kaufmänniſchen Geſchäft gut eignen. 

Polsnigz b ‚mündlich bei dem Maurermeiſter Weinert zu 

7 ei Freiburg in Schl. 

4. 


zu J. In dem Haufe Nr. 207, nahe am Bolkenhainer Thore 

nada en bee en, ift die Töpferei Werkſtatt zu ben 

meiſter K re zu Michaelis zu beziehen. Näheres beim Töpfer⸗ 
emp zu Jauer, am Neumarkt. 


.. 


0 ö 


e 
und baldelenweiſe verpachtet werden follen, zu verpachten 


7535. 


7314. Zu verpachten. 


einem großen Bauerdorfe, dicht an einer ſehr lebhaften 
Chauſſee und in unmittelbarer Nähe an der neu zu erbau⸗ 
enden Gebirg3 » Eiſenbahn, ift von Mickgeli c. ab ander⸗ 
weitig zu verpachten. Näheres beim Eigenthümer. 


Schwarz waldau den 2. Juli 1864. 
Opitz, Schmiede⸗Meiſter. 


752. Zu verpachten. 

belegenes Haus, beſtehend aus 5 heizbaren 
Stuben, 4 Kammern, ſowie einer Küche, Speiſe⸗ 
gewölbe, Keller und Holzremiſe, nebſt einem 
Obſt⸗ und Gemüſegarten, iſt wegen Uebernahme 
meines Gaſthofes ſofort zu verpachten. Die Be⸗ 
dingungen ſind bei mir mündlich oder auf porto⸗ 
freie Anfragen zu erfahren. 

Hirſchberg, den 7. Juli 1864. Eſchrich. 


Brauerei: Verpachtung 


zu Beerberg bei Markliſſa. 
Pachtantritt zu Michaeli d. J Anmeldungen bei dem Guts⸗ 
pächter Jugelt. 
Beerberg, den 1. Juli 1864. 7283. 


Eine Stellmacher⸗Werkſtatt, 


ohnweit Löwenberg, an der Chauſſee nach Greiffenberg ge⸗ 
legen, iſt mit Holzvorräthen de anderweitig 
zu verpachten. n demſelben Haufe befindet ſich eine 
Schmiede. Hierauf Reflectirende erfahren das Nähere 


beim Gärtner und Stellenbeſitzer Go ara übner in 


Görisjeiffen. 


Pachtgeſuch. N 
7339, Eine Mühle, mit guter Waſſerkraft, wird ſofort zu 
pachten geſucht. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


7616. Es empfiehlt ſich ganz ergebenſt zu Verlobungen, 
Polterabenden, Hochzeiten, Taufen und Sterbefällen 
der Lohndiener und Tafeldecker 
J. Meierhof aus Breslau. 
Beſtellung gütigft Warmbrunn, poste restante, 


Ehrenerklärung. 

Laut ſchiedsamtlichen Vergleichs vom ten d. M. leiſte i 
hiermit Abbitte hinſichtlich der, gegen den Bergmann Car 
Weniger, den Bergmann Auguſt 
mann Gottfried Reul, ſämmtlich von hier, öffentli 


ausgeſprochene Beleidigung, erkläre dieſelben für rechtliche 
9 1854 0 0 Aer Ne 


nner und warne vor 


Rothenzechau, den 2. Juli 1864. Wilhelm Friebe. 


Eine Stellmacher : Werkftatt, neu erbaut, die einzige in 


Ein auf der Roſenauer Vorſtadt zu Hirſchberg 


eul und den Berg; 


en 2 


2 Deutſche 
Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft in Lübeck. 


Errichtet 1828. 


Nach dem ſo eben erſchienenen Rechenſchaftsbericht pro 1863 waren am Schluſſe des Jahres 
bei der Geſellſchaft verſichert: 
17,358 Perſonen mit Cour. % 34, 116,109. 13 /. Capital und 
= 83,126. 14 - jährliche Rente. 
Der Garantiefonds betrug Cour. % 6,743,660. 2%, P. 
Bis Mitte Juni d. J. wurden aufs Neue gezeichnet: . 
1139 Lebensverſicherungen zum Betrage von Cour. 772. 2,730,990. — J. 


Austen ß 8 = 87,412. 8 = 
UN ROLDLENtEN ES ee re ee ro ehten = 3,090. 11 jährl. Rente. 
Sterbefälle wurden angemeldet 117 zUŨ— . „267,443. 12 « 


Statute, Antragsformulare, ſowie jede erforderliche Auskunft werden unentgeltlich und 
bereitwilligſt ertheilt von den unterzeichneten Agenten der Geſellſchaſt. 


In Bunzlau bei Herrn P. Lauterbach. In Jauer bei Herrn F. Siegert. 
Freiburg „ Rendant Fellmann. Landeshut A. Naumann. 
„Friedland J. A. Werner. Lauban Kämmerer Ramſtedt. 
Goldberg W. Rull. Liebau „N. Dreſcher. 

- Greiffenberg » = O. Keferftein. | - Salzbrunn - Pol. ⸗Verw. Dre⸗ 

Haynau „J. Thimann. , ſcher. 

» Hermsdorf. =» J. G. Hermann, Schmiedeberg F. W. Kunnert. 

Gaſthofbeſitzer. - Striegau „B. W. Reymann. 

- HSirfhberg - A. Günther. Waldenburg F. W. Wehner. 


„Providentia,“ Frankfurter Verſicherungs⸗Geſellſchaft, 
Begebenes Grundkapital Thlr. 4,574,128. 


Obige Geſellſchaft, welche für den Preuß. Staat ſeit dem Jahre 1860 coneeſſionirt IN 
hat mir eine Agentur für Warmbrunn und Umgegend übertragen. Ich erlaube mir daher, mil 
zur Aufnahme und Vermittelung von Feuer⸗, Lebens: und Ausſteuer⸗Verſicherunge 
angelegentlichſt zu empfehlen. Die Prämien ſind niedrig und feſt. 
7543. Warmbrunn im Juli 1864. Wilhelm Tſchirch. 


7000 Etabliſſement. 


Einem geehrten Publikum von Hermsdorf und Umgegend die ergebene Anzeige: daß ich die 


Arnold'ſche Conditor⸗ und Pfefferküchlerei 
vom erſten dieſes Monats auf meine eigne Hand übernommen habe. h 0 
ch werde ſtets bemüht fein, allen Anforderungen auf das Prompteſte Genüge zu leiſten und erſuche daher A 
geehrten Gönner der früheren Firma, mir Ihr ſehr werthes Wohlwollen auch ferner zu bewahren. ’ 


Auch kann ein Sohn rechtlicher Eltern, der Luft hat dieſes Geſchäft zu erlernen, bei mir bald eintreten, 
Hermsdorf u. K., im Juli. a Paul Nimbach. 


ö 
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Beilage zu Nr. 56 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
13. Juli 1864. 
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1 SSS SSS e 
8 * Das Comtoir des Dienſt⸗ 
8 ſi anns⸗Inſtitutes, ſowie des Ge: 
© 5, Devermiethungs: Bureau’s if 
3 Hmm heute ab am Ringe, in dem Hauſe des 
ein Direktor u. Lotterie-Einnehmer Lam ⸗ 
Vert, Ring und Drahtziehergaſſen⸗Ecke. 
Hirſchberg, den 5. Juli 1864. g 8 
EP Friedrich Seidel. 
7530 — 
Se Fade ars 1 Beit 28 : 
. imi 8 5 eu s 
Gabe deſſelbenn : 8 W Burg el in Schmiedeberg. 
1, Nachd i i innerei⸗ 
a em wir unſer hieſiges Tuch und Spinner 
Ng can 115 es — le am 1. d. M. den Herren 
wit * ni er käuflich überlaſſen haben, ſprechen wir 
wir die nſeren bisherigen geehrten Geſchäftsfreunden, welchen 
gegenwärtigen Inhaber angelegentlichſt empfehlen, 
uns zu Theil gewordene Vertrauen unſeren beſten 
Golden Mit Hochachtung 
erg, den 7. Juli 1864. J. Schütze's Erben. 
Be ern a 
mit Henezug auf vorſtehende Anzeige werden wir im Verein 
dabederrm E. 8. 605 a . wir Procura ertheilt 
Überng: das von den Herren J. Schüße’s Erben käuflich 
mehlmmmene Tuch⸗ und Spinnerei⸗Fabritgeſchäft nebſt Dauer⸗ 
dens ble, mit erneuten Kräften und hinreichenden Mitteln 
fortführen, und es uns mit Gottes Hülfe angelegen 
en 90 den Anforderungen und Wünſchen unſerer geehr⸗ 
Golde ftöfreunde zu genügen. Hochachtend 


t 
7050 erg, den 7. Juli 1864. N. Bär & Nüffer. 


und une erlaube mir, einem geehrten Publitum von Schönau 
etablirt dacend anzuzeigen, daß ich mich hier als Uhrmacher 
und Verkabe und verſprecde bei dorkemmenden Reparaturen 
drompte auf von neuen Wand: u. Taſchenubren die reellſte u. 

Piefte Bedienung. Oscar Kloſe, in Schönau a. Markt. 


pad da meinem Abgange von Ratſchin nach Kaiſers⸗ 

ein deri age ich einem dortigen umwohnenden Publikum 

wollende ches Lebewohl und bitte, mich auch ferner in wohl⸗ 
m Andenken zu behalten. 

E. Klenner, Gaſtwirth. 


unterricht im Tanz und in der 
Anſtandslehre. 


Be 
Blanonehmend auf meine Ankündigung in Nr. 53 dieſes 
Publiti habe ich die Ehre dem hohen Adel und e 
zu machen zu Hirſchberg und Umgegend die ergebene Anzeige 
den Unt N, daß ich in ae Beit bier eintreffen werde, um 
Gefälligecht zu arrangiten. 576 
zu ma Br Anmeldungen find in der Expedition des Boten 
achtungs d woſelbſt auch die Bedingungen zu erfahren. Hoch⸗ 
oll bittet um zahlreiche Betheiligung 
F. Grunow, Balletmeiſter aus Berlin. 


7277. Etabliſſements⸗ Anzeige. 


Allen hohen Herrſchaften wie einem geehrten Publikum 
die ergebene Anzeige, daß ich mich am hieſigen Orte als 


Schuhmachermeiſter etablirt habe; da ich ſtets bemüht 


ſein werde, für gute und moderne Arbeit zu möglichſt 
billigem Preiſe Sorge zu tragen, ſehe ich einer gütigen 


Beachtung entgegen; auch vorräthige Arbeit iſt bei mir zu 


haben, ſowie Gummiſchuhe bei mir dauerhaft reparirt werden. 


Seidendorf, den 2. 2 1864. 
Heinrich Reimann, Schuhmachermeiſter. 


Ber kaufs Anzeigen. 
7410. Meine zu Schweidnitz, bresl. Vorſtadt, gelegenen Be⸗ 
ſitzungen: 

a) das Vorwerk Nr. 438, mit voller Ernte und Inven⸗ 
tarium, verbunden mit bedeutender Gärtnerei und Milch⸗ 
garten; Gebäude gut, Wohnhaus 12 Stuben enthaltend, 

863 W DeBaT: ; 

b) das Haus Nr. 436, nebſt Gartengrundſtück v. 2%, Mrg., 

Wohnhaus 6 Studen ꝛc. enthalt., 1858 maſſiv gebaut; 

bin ich Willens wegen Krankheit aus freier Hand zu verkaufen. 


— Reelle Selbſtkäufer erfahren das Nähere mündlich oder 


auf portofreie Anfragen durch 
7411. 


H. Baudiſch. 


Hausverkauf. 


Veränderungshalber ſteht das Haus No. 36 in der Nieder⸗ 
Stadt zu Bolkenhain, mit 3 Bieren und 2 Ackerſtücken, 
mit oder ohne dieſelben zu verkaufen; auch kann ein bedeu⸗ 
tendes Kapital darauf ſtehen bleiben. Näheres beim Riemer⸗ 
meiſter Neander daſelbſt. 


Ziegelei⸗Verkauf. 
7409. Eine Ziegelei, ganz in der Nähe einer 
Gebirgs⸗Kreisſtadt an der Chauſſee gelegen, wozu 
20 Morgen beſtes Land mit einem mächtigen Lehm⸗ 
lager, in vollſtändigem Betriebe (eignet ſehr gut 
10 einer Dampfmaſchinen⸗Ziegelei, wozu hinreichendes 


aſſer vorhanden), mit einem deutſchen und einem 


im Bau begriffenen engliſchen Ofen, nebſt Trocken⸗ 
ſchuppen und Wohnhaus gehören, der Abſatz iſt wegen 
Bau mehrerer Fabriken und Eiſenbahn gefihert, — 
iſt zu einem billigen Preiſe zu verkaufen. Wo? er⸗ 


fährt man auf portofreie Anfragen in der Expedition 


des Boten. 

7514. Ein Gaſthof in einem belebten Kirchdorfe und an 
einer Hauptſtraße, 2 Meilen von Liegnitz und ½ Stunde 
von der nächſten Stadt gelegen, maſſiver Bauzuſtand, mit 
Tanzſaal und eirca 70 Morgen Acker und Wieſe. Preis: 
7000 rtl., Anz. 2000 rtl. 


Ein Gaſthof I. Klaſſe in einer Provinzialftadt Nieder⸗ 


ſchleſiens, großartig gebaut, 16 heizbare Zimmern, großer Ge⸗ 


ellſchaftsſaal, für 100 Pferde Stallung, 6 Morgen guter 
Var "reis 7500 rtl., Anz. 2500 rtl. Näheres unter Chiffre 
T. S. poste restante Köben. i 


ra 


. 


des Kaufvertrages habe ich einen Termin auf den 2. 


* * f > * 


7519. Ein rentabler Gaſthof in einem belebten Badeorte 


Schleſiens und an der Cbauſſee, wozu 1 maſſives, 2 Stock 


hohes Wohnhaus mit maſſiven Nebengebäuden und geräumi⸗ 


ger Stallung, großer Hofraum, ſchöner Garten wit Anlagen 
gehört, iſt wegen Kränklichkeit des Beſitzers ſofort aus freier 
Hand preiswürdig zu verkaufen. Im Hauptgebäude befinden 
ſich 15 Zimmer, ſchöne Keller, Küche, Gewölbe u. ſ. w., ein 
gutes Billard und überhaupt eine comfortable Einrichtung. 

Nur reelle Selbſtkäufer erfahren das Nähere in der Expe⸗ 
dition des Boten. 


7533. Das in Görtelövorf, Kreis Landeshut, unter No. 8 
gelegene Bauergut, 150 Morgen einſchließlich des Wieſen⸗ 
landes und einer gut beſtandenen Forſtparzelle von 12 Mor⸗ 
gen, will der Beſitzer aus freier Hand verkaufen. 

Zur Abgabe von Geboten event. zum ſofortigen A 

Us 
uſt c., Nachmittags 3 Uhr, in meiner Kanzlei ange: 
etzt, woſelbſt auch näbere Auskunft eingeholt werden kann. 
Landeshut. Wittig, Rechtsanwalt und Notar. 


3 Verkauf einer Gärtnerſtelle. 


mn 
Eine Gärtnerſtelle, 1 Stunde von Landeshut gelegen, 
mit circa 36 Scheffel Acker und Wieſen, Ausſaat 5½ Schffl. 
Winterkorn, 2 Sack Gerſte, 8 Sack Hafer (Breslauer Maaß), 
Kartoffeln und Rüben, auch 2 Nutzkühen und anderem delt 
ventarium, iſt unter ſoliden 1 wegen Krankheit 
ſofort zu verkaufen. Anzahlung 7, bis 800 Thlr. genügend. 
Näheres hierüber wird ſeinem Auftrage gemäß mündlich, 
ſowie auch auf portofreie Briefe ſchriftlich ertheilen: 
der Weber J. Gottlieb Niepel zu Landeshut, 
Liebauer Straße Nr. 7. 


115 Gutsverkauf. 


Das Vorwerk Nr. 1 zu Conradsdorf bei Haynau (an⸗ 
grenzend an die Stadt), iſt wegen Auseinanderſetzung der 
gegenwärtigen Eigenthümer ſofort aus freier Hand zu ver⸗ 
1 5 ecker und Baulichkeiten befinden ſich im beſten 
Zuſtande. Das Nähere pierüber iſt an Ort und Stelle oder 
durch Herrn Lieutenant Menzel auf Mittel⸗Kaiſerswaldau 
zu erfahren. 


7261. Unterzeichneter iſt Willens, ſeine in 


Hermsdorf /K. ſehr romantiſch gelegene, 
voriges Jahr ganz neu erbaute Villa, 


umgeben von einem circa 1), Morgen 


großen Obſt⸗ u. ee (die einen 
angenehmen herrſchaftlichen Landſitz ge⸗ 
währt), für den billigen, aber feſten Preis 
von 80000 rtl. zu verkaufen. 
Das Nähere bei dem Beſitzer 
a A. Walter. 


TTT 
7608. Mein Haus Nr. 109 auf der Schulgaſſe hierſelbſt 
beabſichtige ich aus freier Hand zu verkaufen. 
Verw. Kaufmann L. Schöbel. 
(Wohnhaft im Hinterhauſe parterre.) 


——ñ—— — — .2— — | uu — — 
Ein Gerichts: Kretſcham in einem großen Bauern⸗ 
dorfe Neumarkter Kreiſes, gut gebaut, mit einigen 20 Morg. 
Boden 1. Klaſſe, ſteht zu verkaufen. Näheres auf portofreie 
Anfragen beim Riemermeiſter Obft in Neumarkt. 7406. 
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7414. Die Erben des zu Kroitſch bei Liegnitz verſtorbenen 
Wundarzt und Geburtshelfers wollen das ihnen geh belg⸗ 1 
an der Stra 4 der Kirche gelegene Wohnhaus 
worin 3 Stuben, 3 Alkoven, 3 Kammern, Keller u. 2 Schuß 
pen befindlich, nebſt Obftgarten am 15. Auguſt d. J. an 
den Beſtbietenden an Ork und Stelle verkaufen. Ein Arz 
würde, wie es bisher der Fall war, bier fein gutes Aus ko 
men finden. Das Haus elgnet I) jedoch, da der Ort ſeh 
belebt iſt, auch für jeden Gewerbes oder Handeltreibenden. 


7402. 115 beabſichtige mein Haus No. 255, Strie⸗ 
auer Vorſtadt, zu Jauer, wozu außer bequemen 
übſchen Räumlichkeiten ein ſchöner Garten, welcher & 
viel Annehmlichkeiten bietet, und eine Schmiede nebſt 9 
Remiſen gehört, unter ſoliden Bedingen zu verkaufen. 
Auch kann, wenn es gewünſcht wird, ſäͤmmtliches Mor 
biliar mit übernommen werden. Kloſe. 


88888385888555588E8985588 


8 Gefchäfts-Verkanf. 


Veränderungshalber bin ich willens mein in einem- | 
belebten Bade⸗ und Je gelegene) Materialwaarel 
Tabak- und Cigarren⸗Geſchäft zu verkaufen. — Nä.ere A 
kunft ertheilt die Expedition des Boten a. d. R. 


7518. Verfaufs: Anzeige. 1 
Ein mittelgroßes Landgut mit vollſtändiger Ernte #7 
1 iſt bei einer Anzahlung von 4 bis 6000 9° 
ofort aus freier Hand zu verkaufen. f 
Eine Schmiede, nabe bei Görlitz, im beiten Zuſtande, " 
wegen Kränklichkeit des Beſitzers ſoſort zu verkaufen. 9 
ähere Auskunft ertheilt auf portofreie Anfrage lg 
G. Berndt in Görlitz, Helleſtraße Nr. 5, 


Ein Bauergut (Freigut) 

* 2 1 
½ Meilen von Hirſchberg, mit circa 120 Mg 1 
gigem Acker, meiſtens Boden ter Klaſſe, circa 30 Moe 
Wieſe und Buſchland, ift bei einer Anzahlung von 9000 7 

für den Preis von 15,000 rtl. fofort zu verkaufen. 1 

Außer dem zur Wirthſchaft gehörigen todten Inventar wi ] 

den 17 Stüd Rindvieh und 2 Pferde noch gewährt. Naß 
beim Gute liegt ein zu dieſem gehöriger circa 4 Morg. 0 
ßer Obſt⸗ und Grafegarten von vorzüglicher Beſchaffengß 
Die Gebäude find maſſiv und im beiten Bauſtande Fi ' 
genießt man von hier aus eine der ſchönſten Ausſichten “ 
das ganze Gebirge. Pe 
Reelle Selbſtkäufer wollen ſich portofrei an den Pri“ 
Secretair Mücke in Hirſchberg wenden. „ 1 


2 Freiglter⸗ u. Waſſermühle⸗Verlall 


1., Ein Gut mit 270 Morgen, Wohnhaus v. G 
i dc n ee ee 
2, Ein Gut mit 80 Morgen. Gebot 6,600 rtl. Anzablaß 


3 cine Waff üble mit ei ein 
„Eine Waſſerm e mit einem franzöſiſchen u. an 
Spitzgange, Gebäude maſſid, 55 40 Magen A 

Gebot 3,600 rtl. Anzahlung 1,500 rtl. ur 
Ernſtlichen Selbfitäufern wird von Unterzeichnetem 
portofreie Anfragen gewünſchte Auskunft ertheilt. 
Nieder: Herzogswaldau bei Muhlrädliz. Wilh. Bothe 
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bud. on; f 
egen z Meine Acker⸗Parzelle, hinter der Roſenau be: 
| “on, iſt zu verkaufen, nach Wunſch auch mit 2955 
Maiwald, Schuhmacher. 


Die Mineralwaſſer⸗ Handlung 

enpfiezl on, H. Zſchetzſchingck, Markt 18, 

und kur friſche Zuſendung von verſchiedenen natürlichen 
uſtlichen Mineralwaſſern zu den billigſten Breiten, 


Verkauf von Blumenzwiebeln. 
\ Crodiſſen, vollblühend, 100 Stüc, a 15 Sgr. 
Raic"®, blau weißtl, 100 St, a 5 Sgr., 
Coyerfronen und Lilien a 1 Sr, 4 
cum tu le (Herbitzeit A 
D Nähere in der an. b. Vf. be oſe 7680. 


au Filz und Seidenhüte, 
atteen, Achte Sammet Negligse⸗ Mützchen, Cra⸗ 


Handſchuhe, Regenſchirme und Gummi: 
25 feilt Billa euſch 7610. 


Soürſchb 

ten. II. A. Scholtz. 
Gute Mauerziegeln verkauft 

a Kadelbach in Boberſtein. 


. Drangerie-Berkauf. 


7 
2 M 

X ehrere große und mittlere Stämme Orangen 
bn ins und 2 hohe Myrthen ſind verkäuflich. Wo er 
Denny an in der Expedition des 
7500 Audolph in Landesbut. 


u „ Buxkin und Tuche 
und oßer Auswahl empfehle ich unter Verſiche⸗ 
00 reeller Bedienung einer geneigten Beachtung. 
iſchberg. S. Münzer, 


. Lichte Burgſtraße No. 107. 


Zwei G octav- Flüge find billig zu verkaufen 
eim Coffetier Schwedler. 


„Weißen Bruſt⸗Syrn 
9. wußte en 7 8 


750. A. Scholtz, lichte Burgſtraße. 
e Fliegen-Papier 


oten und bei Hrn. Buchs 


N. Graner in Schönau. 


om perſönliche Einkäufe in Wien habe ich von 
Cie nitten kaiferlich königlich privilegirten Liqueur⸗ 
geze erte Sen „Fabrik des Caſimir Bauer in Wien 
dale endung erhalten und erlaube mir, dieſes aus⸗ 
den Fabrikat hiermit beſtens zu empfehlen. 

Ain. Friedrich Lemberg, 


aß... Limonade gazeuse 
bilin'Obeer, Himbeer⸗, Ananas: und Apfelſinen⸗ empfiehlt 
II. Zschetzschingek, Markt 18, 


7619 


\ 


ö N 5 IA TER 
1289 


Far 


3 Engliſch Portland-Sement 


von Knight, Bevan & Sturge 


empfiehlt Guſtav Sc oltz. 


Die Ouelle in Königsdorff⸗Jaſtrzemb 
und die neu präparirte concentrirte Soole. 
Die von den angeſehenſten Aerzten anerkannte außerordent⸗ 

liche Heilwirkung genannter Quelle gegen veraltete Rheu⸗ 

matismen aller Art, Lähmungen, al Scrophu⸗ 
loſe, Anſchwellung der Drüſen, der Gebärmutter und 

Eierſtöcke, lang beſtehende Eiterungen, Blutüber⸗ 

füllung des Rückenmarks und Hirus, veraltete Mi⸗ 

graine, hat darauf geführt, zur Erleichterung der Verſen⸗ 

dung und etwa gewünſchten Verſtärkung der Wirkung ein 
in ſeiner Zuſammenſetzung von deu meiſten Mutter⸗ 
laugen und Badeſalzen abweichendes Präparat, 


die concentrirte Soole 


herzuſtellen. Dieſelbe wird durch Verdampfung bei gelinder 
Temperatur gewonnen, und enthält alle wirkſamen Beſtand⸗ 
theile, namentlich das Jod in ſtarker Concentra⸗ 
tion. Es wird damit dem Publikum und den Herren Aerz⸗ 
ten eine weſentliche Vermehrung ihres Heilmittelſchatzes ge⸗ 
boten. — Zu beziehen iſt fie von der Brunnen verwaltung 
in Königsdorff⸗Jaſtrzemb Oberſchl.; der zum Trinken 
ohne alle Verdünnung verwendbare Brunnen im General⸗ 
Debit des Apotheker Wollmann ebendaſelbſt. 7558. 


7553. 


gen, daß dieſen Sommer über nur Donners⸗ 
tag und Sonntag 


frifche Fleiſeh⸗Paſtetchen 


vorräthig ſind, und bitte, die übrigen Tage, ſowie 


bei größeren Beſtellungen zuvor zu beſtellen. 


Ergebent (. Welde. 


S eee ee eee eee 
6026. Unterzeichneter empfiehlt ſein Commiſſionslager 
von vorzüglichen Piauino's aus den renommirteſten 
Fabriken Berlins unter Garantie. 

Auch Flügel⸗Juſtrumente werden zu angemeſſen 
billigen Preiſen verkauft. 

Bunzlau, Obergaſſe 205. H. Krauſe. 
3983539588819889853898558 


7276. Wirklich reinſchmeckenden Kaffee und ganz 
harten see empfiehlt am billigſten N 
ilhelm Friedemann in Warmbrunn, 
in der Nähe der neuen Mühle. 
f M eee egg 
901 l es : ja uolnvzaaa ne cet many 
z neu usb % en cn ug "208, 


300 Schock Ernteſeile 


offerirt zum Verkauf der Bauergutsbeſitzer Karge 
f 0 7403. in Lobris. 5 


Ich erlaube mir hiermit ergebenſt anzuzei⸗ 


* 


Per — Pr * 


— 


vs Flügel & Pianino 


in grosser Auswahl mit Garantie empfiehlt die 


Pianofabrik von Ed. Seiler in Liegnitz. 


Ein altes Berliner Tafel-Piano für 38 rtl. und ein 
Breslauer (geb. v. J. A. Fiedler) 6%, Octav. (v. C bis g) 
schöner Mahagoni-Flügel (fast wie neu) für 95 rtl. 7415. 


7431, Bettfedern! 
von den J bis zu den beſten Sorten verkauft bei 
großer Auswahl zu den billigſten Preiſen 

A. Streit in Hirſchberg. 


7447. Gutes altes Sehmiedeeiſen in allen 
Sorten, auch Federſtahl iſt in größter Aus⸗ 
wahl zu haben bei C. Hirſchſtein. 


7359. 250 Klaftern Stockholz zur ſofortigen Abfuhr ſtehen 
zum Verkauf im Meffersdorfer und Schwertaer Revier. 
in allen Nummern, ſo wie 


Tafelglas beſte, in Leinölfirniß abge⸗ 


riebene Farben offerirt billigſt 
7571. H. Schmiedel in Schönau. 


Geſundheits⸗Blumengeiſt 
von F. A. Wald in Berlin, 
a Fl. 7½, 15 for. u. 1 rtl. 

Dieſes ausgezeichnete, aus den feinſten und heilkräftigſten 
Vegetabilien hergeſtellte Parſüm giebt auch zugleich das un⸗ 
übertrefflichſte Mund⸗ und Zabnwaſſer, hat ſich aber beſon⸗ 
ders bei Einreibungen gegen Gicht und Rheumatismus, 
Lähmungen, Reißen und Schwächen in den Gliedern ꝛc. 
glänzend bewährt. 6778. 
In Hirſchberg: A. Edom, Langfirafie. 


7527. Ein dreſſirter Hühnerhund im erſten Felde iſt zu 
verkaufen beim Förſter Kriebel zu Jannowitz. 


7528. Altes ſchönes Heu ſteht zum Verkauf in der Schol⸗ 
tiſei zu Wernersdorf bei Warmbrunn. 


Zur Beachtung für die Herren Goldarbeiter. 


7524. Es ſtehen bei Herrn Goldarbeiter Rölke in Warm⸗ 


brunn 2 Silberwalzen neueſter Conſtruction zur Anſicht 
und zum Verkauf, eine große Walze, die Wellen 3 Zoll breit, 
und eine kleine Mattwalze. 


— ᷑ ᷑⅛ fw. ——— ?— 
7523. Ein offener und ein ganze und halbgedeckt zu fah⸗ 
render Wagen, beide im beſten Zuſtande, letzterer für einen 


. e ſich ſehr gut eignend, ſtehen billigſt zum Verkauf 
be 


A. Feldtau in Freiburg i. Schl. 


7515. Ein Satz gutgehaltener Peukert'ſche A-, R- und 
C-Clarinetten find zu verkaufen für den Preis von 
12 Reichsthaler in Schweidnitz, Hohſtraße 160. 


7413. Unterzeichneter empfiehlt neue Pianino, ſowie auch 
mehrere ſchon gebrauchte Inſtrumente in Flügel⸗ und 
Tafel⸗ Form. $ Engler 

in Görisſeiffen bei Löwenberg. 


abgelagert, lang und dick, das Stück 4 Pfennige, bei 


N 


Eiſenbahn⸗Cigarren, 
7384. Eduard Bettauer. 
ER Der alte Freund, 


So wie ein bewährter Freund nach langer Entfernung 
immer wieder aufgeſucht wird, fo ſucht man auch die Sach. 
wieder hervor, die ſich einmal als nützlich, wohlthätig un 
angenehm erwieſen, zumal wenn teln len die Erfahrung 
dargethan hat, daß das Alte durch kein Neues erſetzt werde 
konnte. Auch unſer bewährtes Geſundheitsbier aus der IT 
brik des Königl. Hof⸗Lieferanten Hoff zu Berlin gehört 
jenen alten Freunden, die ſich nicht vertauſchen laſſen, ® 
man nach langer Zeit gern wieder aufſucht, wie uns nach 
ſolgendes Schreiben einer achtbaren Frau darthut. 

An den rat Hof:Lieferanten Hrn. Joh. Hoff hier, 

Neue Wilhelmsſtraße 1. 5 
Berlin, den 18. April 1864. 

„Ihr ſchönes Fabrikat, das mir vor zwei Jahre 
ſo vorzügliche Dienfte geleiftet hat, war ich vera 
laßt in Folge meines Leidens wieder aufzuſuchen. I" 
fühle durch den Gebrauch Ihres wahrhaften Lebenselix 77 
meine Kräfte bedeutend gehoben; meine Schmerzen (rh 
3 in der Bruſt und im Rücken) haben ſich faſt gal 
verloren, und ebenſo die oft bis zu gänzlicher Erſchöpfunß 
ſich ſteigernde Schwäche. Indem ich Ibnen für das N 
vorzügliche Fabrikat — das ich noch weiter genießen mer 
— herzlichen Dank ſage, kann ich daſſelbe in ähnliche 
Fällen allen Freunden und Bekannten aufs Wärmſte 

pfehlen.“ Ida Paſtrzig, Joachimsſtr. Nr. 14, 
NB, Vor Ankauf von nachgeahmtem Hoff! ſchen Malzextraß 
Geſundheitsbier wird gewarnt. Bei Beſtellung iſt die April! 
genau wie oben zu machen. f 

Die Niederlage des obigen Malzextrakt⸗Geſundheits bien 
aus der Brauerei des Königlichen Hoflieferanten Herrn IP 
hann Hoff in Berlin befindet ſich: 4 

in Hirſchberg bei Herrn Kaufmann C. 5 


5 


7563. Ein guter, noch ziemlich neuer Frachtwagen, 
4:zjölligen Rädern, über 100 Ctnr. tragend, Alles im be 0 
Zuſtande, ift zu verkaufen. Auskunft ertheilt die Expeditſch 
des Boten a. d. R. 


— ——— 
Neue engliſche Matjes⸗ Heringe 
2 empfiehlt Guſtav Scholtz 


7502. Zwei ſtarke fehlerfteie Arbeitspferde JR 
baldigſt zu verkaufen. Die Expedition des Bolt 
nennt den Verkäufer. 


74l. Schaafvieh⸗Verkauf. 
Hundertundzwanzig Stück junge, geſunde Schaafe, 
Muttern, halb Schöpſe, ſtehen auf dem Dom. Mois 
zum ſoſortigen Verkauf. 


7489. Einen gutgehaltenen dauerhaften Kinderwagen, 1 Hann 
wagen, 1 Trageradwer, 3 Fenſter, 1 neue Bretiradwer un 
1 Bohrmaſchine (ſogenannte Knarre) verkauft der 


Schmiedemeiſter Burghardt. f 


= 
== 


7587 


= Y 


eupfehlen in Auswahl 
In Gebirgsgegenden 


t 
auſendfaltige Beläge von Allerhöchſten, hohen und 


| 1291 
Sommer : Pferde : Decken 
Wwe. Pollack 8 Sohn. 


holt man ſich ſehr leicht, ſelbſt während der Sommerſaiſon, Huſten und 
. Heiſerkeit; jedoch können dieſe unangenehmen Gäſte um ſo ſchneller beſei⸗ 
erden, je eher man ſich, — am beiten fofort bei Beginn von Huften:, Hals: und Bruſtbeſchwerden, — der 
. Ard “ross’ihen Brust- Curamellen bedient, indem dann nur wenig zu genießen erforderlich 
beim uch die Bequemlichkeit, 1 Carton a 15 Sgr. oder à 7½ Sgr. bei ſich zu führen, iſt angenehm und beſonders 
We Genuß von heißer Milch oder Selterwaſſer Unterſtützen dieſelben den ſichern Erfolg. — 

nr driner in Hirſchberg und Robert Ertner in Warmbrunn verabreichen dieſe wohlthätigen Eduard 

geiſchen Brust-Caramellen ſtets in echter Beſchaffenheit, und wird die Wahrheit des Geſagten durch 

ochachtbaren Perſonen verbürgt. 7482. 


. 


Die Depots von Aug. 


G. Gardinenverzierungen, 
ardinenbretter u. Rouleaur empfingen in Auswahl und empfehlen 


billigft 


Wwe. Pollack & Sohn. 


7596. 


Von den rühmlichſt bekannten 


Rettig⸗Bonbons für Huſten und Bruſtleiden 
von Joh. Ph. Wagner in Mainz, 


erhielt friſche Sendung A. Scholtz, lichte Burgſtraße. 
T Se en a 1 ES ee 
8 


[LA * 

e Waſſerrüben Samen! 
Gergtörnge weiße rothköpfige, runde weiße rothköpfige und 
e An lange weiße roiblöpfige echte Ulmer (bedeutend 
ee; egen Handlungen empfohlenen engl. 
unte „ Engl. Futter⸗Rüben, 

globe Turnip, deren koloſſale Rüben bis 2¼ Fuß 
erreichen; 


Acker⸗Spör el oder Knörich, 

J MD lankrantigen, ampfichlt billieft die Samen⸗Handlung 
* * 2 | 

. Hübner i. Bunzlau test. 

Goldb Auf dem Dominio Neuwieſe bei Pilgramsdorf, Kreis 


allem ig, ſteht ein Kartoffel» Dampf Apparat mit 


„cke, Inhalt 350 Berl. Quart, zum Verkauf. 
285. 


von Zucht Ferkel 
Var en Original Rage (Norfolt) geworfen „ſtehen zum 


om. Ober-Steinkirch bei Marin 
a Aechten feinſten Eh maika⸗Num empfiehlt 
r. Lemberg in Volkenhain. 


kun; 


welche Ein englifches Fernrohr (Ramsden London), 


7315. Vler ſtark beſchlagene Räder, nebſt Hinter⸗ 
und Vorder⸗Axe, gut geeignet zu Stein⸗ oder Rollwagen, 
ſtehen zu verkaufen bei Eggeling. 


Brückenwaagen in allen Größen und großer 


Auswahl mit Verſicherungs⸗ 
ftange, verkauft am billigſten unter zweijähriger Garantie 
Frans Pagut ke, 
Schmiedemeiſter u. Brückenwaagenfabrikant in Landeshut. 
NB. Reparaturen werden ſchnellſtens ausgeführt. 7564. 


750. griſche Klofter-Liebenthaler Bal 


ſambüchſel empfiebit 
F. A. Reimann, äuß. Schildauerſtr. 


Raufgeſuche. 
7275. Ein Uhn wird zu kaufen geſucht. 
wem? ſagt die Exped. des Boten. 


Zu vermieten. n 
6660. In meinem Haufe No. 40 am Markte ſſt die 1. Etage, 
beſtehend aus 6 Zimmern und Entree, großer heller Küche 
und Speiſegewölbe, nebſt 2 Zimmern im 3 ten Stock (mit 
Ausſicht auf das Hochgebirge), ſowie ſonſtigem ſehr geräu⸗ 
migen Beigelaß, jetzt oder Michaeli a. c, zu vermiethen. 
Hirſchberg. J. Gottwald. 


7506. Eine Wohnung von zwei Stuten, Kammer ꝛc. iſt zu 
vermiethen bei Hertzog. 


Von 


2 — ä rr en 
N 2 * Fra 7 7 7 
1 * 4 


Dass bisher von Herrn Kaufmann Alberti 

innegehabte Quartier nebſt Laden, äußere Langſtraße 

Nr. 1035, ift von Michaeli 1864 ab anderweitig zu 
vermiethen. Nähere Auskunft ertheilt die Befitzerin 
ſelbſt. e 


2 7463 Eine möblirte Stube nebſt Alkove, mit ſchönſter 
2 Ausſicht auf das Gebirge, iſt zu vermiethen bei 
Be: A. Edom, Langſtraße. 


7505. In meinem Vorderhauſe iſt die zweite Etage, 

2 beſtebend aus drei Stuben nebſt Allove, heller Küche, Speiſe⸗ 

* gewölbe ꝛc., vom 1. October e. ab zu vermiethen. Ferner 

17 zu demſelben Termine eine geräumige Stube nebſt 

und einigem Beigeloß im erſten Stock. Carl Stenzel. 
Ein Getreidegewölbe iſt bald zu vermiethen. D. O. 


7317. Gin Laden ift zu vermiethen; wo, iſt zu erfahren in 
der Expedition des Boten. 


7286. In dem 3 Nr. 16 am Mark iſt die erſte Etage, 
0 bejtehend aus 5 heizbaren Stuben, Küche u. Speiſegewölbe, 
ſowie Stallung zu 2 Pferden nebſt Wagengelaß, zu vermie⸗ 
5 then und Michaeli c. zu beziehen. 

Verwittw. Seidel. 


65 8 erg. 

7228. vermiethen. 

70 Der erſte Stock in meinem Hauſe, Langgaſſe 146, beſtehend 
in 3 großen Stuben, wovon 2 mit Alkoven ſind, 2 ſchönen 
hellen Küchen, verſchließbarem Entree nebſt nöthigem Holz⸗ 

gelaß, Bodenraum und einer Kammer, iſt zu vermiethen. 


Carl Klein. 


® 
= 
= 


7598. Wohnungen g 
5 zu vermiethen nebſt Altan mit ſchöner Ausſicht: Prie⸗ 
ſtergaſſe bei W. Seibt. 


7602. Zwei Quartiere, eins zu 8 und eins zu 3 Stuben, 
ſind nebſt Beigelaß zu vermiethen und Michaeli oder auch 


früher zu beziehen. 
Töpfer Friebe. 


Näheres beim 


Te sl, te p 
EEE f — 


iſt am Markte Nr. 30 (Garnlanbenecke) zu ver: 
miethen und bald oder 1. October u. . zu bezie⸗ 
hen bei Michaelis Vallentin. 


SGG 
Laden⸗Vermiethung. 


611. In einer lebhaften Kreisſtadt iſt ſofort ein ſehr J 
gut gelegenes und bequem eingerichtetes Lokal, zu 8 
jedem Geſchäft geeignet, wit vollſtändiger Einrichtung, 7 
auch beliebig mit ſämmtlichem Waarenlager, guf län» 8 
gere Dauer zu vermiethen und iſt beliebiger Nebenge⸗ N 
gdelaß dazu vorhanden. 5 
” Nähere Aust. ertheilt Herr E. Thater in Hirſchberg. © 


. BBBBERRBBLDRBBABESSBRELERR 
‘ 7383. Auf der neuen Promenade ift ein Verkaufsladen 
nebſt Ladenſtube und ſonſtigem Zubehör fofort zu vermiethen, 
. 


wie auch noch eine kleine Wohrſtube nach oben, hinten heraus. 
Zu erfragen bei dem . Markus Beſſer. 
Hirſchberg, den 6. Juli 1864. 


kove 


Sr S 


7581, Zwei möblirte Stuben nebft Alkove find bald zu ver⸗ 
e e den Tiſchlermſtr. Fr. Hilbig. Hlrſchberg 
— 5 


7279 In meiner nahe an Hirschberg belegenen Beſitz 

iſt ein Quartier, beſtehend in 6 Stuben nebſt allem nöthigen 

eigelaß, von Mſchacli ab zu vermiethen. 5 
Cunnersdorf. Moritz Lncas. 


7561. Zu vermietben. N 


Perſonen finden Unterkommen. 
7556. Ein tüchtiger Gehilfe und ein brauchbarer A! 
ſtreicher finden fofort dauernde Beſchäftigung beim 
Maler Böhm. 


7599. Ein Brettſchneider findet ſofort ein gutes Unter 
kommen in der berrſchaftl. Mühle zu Maiwaldau. 


7601. Ein zuverläſſiger, ordnungsliebender Barbier 
Gehülfe findet baldige ausdauernde Condition beim 
a Heildiener und Barbier Rudolph Friede. 


7605. Ein tüchtiger und brauchbarer Barbſergehülſe 
kann ſofort Condition annehmen b 
5 Joſepb Gillner in Hermsvorf u. K. 


7408. Ein Böttcher geſelle findet bei gutem Lohne dau⸗ 
ernde Arbeit beim Bötichermſtr. Thormann in Löwenberg 
—;; —. .... ̃ — 


7584. Ein Uhrmachergehülfe findet ſofort dauernde 
Condition bei F. Balde in Spremberg. 


l. Braumeiſter geſucht. 


Für eine Bairifhe Bier⸗Branerei in Berlin wird 
ein im Fache tüchtiger, gut empfohlener, ſiche n 
Braumeiſter zu engagiren gewünſcht. Derſelbe muß x. 
daß befähigt fein, das Etabliſſement ſelbſiſtändig zu über 
wachen, und würde ſich bei dauernder angenehmen 
Stellung auf ein jäbrliches Einkommen von 
6— 700 Thlr. ſteben. Geeignete Reflektanten beliebt 


ſich zu wenden an H. Maaß in Berlin, Commandantenſtr. 3° 
—Pf“ ,, T—T—TL—ñ!.. . ̃ —— ,, j 
7572. Gin Schmievegefelle, ber mit bei der Feldarbel 
behülflich ift, kann ſofort ein dauerndes Unterkommen finden 
beim Schmievemſtr. Traugott Böhm in Ober⸗Baumgarten“ 
-. TT.. 1 


7407. Einen Geſellen und einen Lehrling nimmt an 0 
der Meſſerſchmied und Schleiſermſtr. J. Wünſch. 
reiffenberg a. Q. 


S 


Das Dom. Heiland + Kauffung ſucht palpigſ 


7200. 
gegen gutes Lohn einen Schäferknecht und zwel Och ſe 
tnechte, wovon einer verheirathet fein kann. 


| | 


Ein verheiratheter, womöglich kinderloſer, Groß⸗ 
Ne „welcher die Ackerwirthſchaft und deſſen Frau 


Ho dentlie, fleißige Arbeiterinnen fin- 
ſche del gutem Lohn in der Fabrit türk 
Der ac von Gevers & Schmidt in 


N miedeberg dauernde Beſchäftigung. 
Au Eine unverbeiralhete Viebſchleußerin, mit guten 
en verſehen, kann art ein Unterkommen finden durch 

L. Thiel in Lauban. 


zeig. „ Verſonen ſuchen Unterkommen. 

Under Ein Landwirth, in den 40er Jahren, ev., verh., aber 
Über fein der die empfehlendſten Zeugn. als folder, fo wie 
vorlegeine Befähigung zu jeder Buch⸗ und Rechnungsführung 
fabriten kann, und in den letzten 6 Jahren in einer Papier⸗ 
Hendezangeſtellt ift, ſucht bald oder zu Michaeli ein entipres 
derſelhe nterkommen. Geneigte Berüdfihtigungen bittet 
70 . II. T. Friedeberg a. @. poste restante zu 


einer g Eine Wittwe, mittleren Alters, ſucht zur Führun 
dei Virthfapaft einen Platz bei einer kleinen Fam 15 580 
Adneſſe em einzelnen Herrn. Beſte Atteſte ſtehen zu Gedote. 
Tod, poste restante Löwenberg. 


„Line geſunde kräftige Amme empfieblt die 

ln Hebamme Muſchner in Hirſchberg. 
7866 Lehrlings- Seſucgke. 
Maier Ein junger Menſch, welcher Luft bat Porzellan- 


* N zu werden und etwas zeichnen kann, wolle ſich mel⸗ 
55 Ochweis in der Expedition des Boten. 


en Lehrling nimmt an Böhm, Maler. 


Lic dinen kräftigen Knaben nimmt in die Lehre 
R a . Mertin, Conditor u. Pfeſſerkuchler. 
at Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Ln 
bald die Hutmacher : Profeffion zu erlernen, Pe 
leder Lehrherrn durch 

7 eberg a. G. Os. Hartig, Hutmachermſtr. 
dran Ein recht ſſtarker Knabe, der Luft hat die Bier⸗ 
rei zu erlernen, findet bald ein Unterkommen bei 

7 dem Brauermeiſter Mende in Neu⸗Salzbrunn. 
hat daan kräftiger Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt 

er zu werden, kann ſich melden beim 
Bäckermeiſter Dorn zu Landeshut. 


Ber loten. 


7a, 
Ein Ein 


bee pel⸗Loussbor in Papier eingepackt und Sue 


1 


e | 


7586. Den verlorenen Pfandſchein Nr. 97,099 wolle 
Finder in der Baumert ſchen Pfandleihe abgeben. 


7585. Drei Thaler Belohnung. 


dem Wege von Dippelsderf bis zum Märzdorfer Brauer 
ein goldner Ring verloren gegangen; im Innern des 
Ringes war die Schrift eingravirt: P. H. d. 14. Juli 1857. 
Derſelbige iſt gegen obige Belohnung in Lähn bei Auguſt 
Hoffmann's Wwe. abzugeben. 


7540. Es iſt am Montag den 4. Juli auf dem Kreuzberge 

oder Hausberge bei Hirſchderg ein Opernglas, mit 

emaillirten Steinen beſetzt und im rothen Etuis befindlich, 

verloren gegangen Der ehrliche Finder wird erſucht, daſſelbe 

Boer eine angem eſſene Belohnung in der Expedition des 
oten abzugeben. 3 


7621. Ein brauner langhäriger Hund iſt mir vorige Woche 
zugelaufen. Der rechtmäßige Eigenthümer kann ſelbigen 
gegen Erſtattung der Futterkoſten und Inſertionsgebühren in 


mpfang nehmen beim 
Hirſchberg. Lohndiener Glatz, Hellergaſſe. 


7557 Am 8. Juli Nachts iſt auf der Straße von Hart⸗ 


mannsdorf bis Landeshut ein großer ſchwarzer Hund abhan⸗ 
den gekommen. — Wiederbringer erhält außer den Futter⸗ 
koſten eine angemeſſene Belohnung. — Gleichzeitig wird vor 
Ankauf deſſelben gewarnt. Bauch, 
Laudeshut, den 9. Juli 1864. Mühlenbeſitzer. 


Seldverkezr. 


7526. 8000 Thlr. ſind auf ſichere Hypothek auf ein 
Grundſtück zu 5 Proc. Zinſen im Ganzen, auch getheilt, je⸗ 
doch nicht unter 2000 Thlr., zu verleihen. 

Wo? ſagt die Exped. des Boten. . 


7597. Die evangeliſche Kirchen - Kaffe hier hat 


am 1. Octbr. 7: bis 800 Rthlr. zur 
hypothekariſchen Ausleihung gegen pupillariſche 
Sicherheit auszuleihen. Reflectanten wollen ſich 
gefälligſt bei mir melden. > 
Hirſchberg, den 11. Juli 1864. 
Der Rendant der ev. Kirchen⸗Kaſſe 
G. Gebauer. 


Einladungen. 


Gruner's Felſenkeller in Hirſchberg, 
7544. auf dem Cavalierberge. 
Mittwoch den 13. Juli 1864: 


Grosses Brillant-Kunst-Feuerwerk, 


Concert u. Garten Illumination, 
3 arrangirt und verfertigt 
vom approbirten Kunſt⸗Feuerwerker C. Ullrich. 
Kaſſenöffnung 4 Uhr, Anfang d. Concerts 5 Uhr. 
Entrée à Perſon 157 Kinder die Hälfte, 
u zahlreichem Beſuch laden ergebenſt ein: 
©, 2 Kunſt⸗Feuerwerker. 0 


Vom 1. bis 3. d. M. iſt in der Nähe von Lan oder auf 


Eiger, Muſik- Direct. x 


1 


ö 


. 


4 
} 
1 
5. 

a 
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7061. 
f Das Salzbrunn beſuchende Publikum erlaube ich mir auf 


e 


7591. Das durch Regen verunglückte 
Nofenfe 


ſoll morgen ftattfinden. Friſche Kuchen und guter Schmor⸗ 
braten ſollen dei Muſik und Illumination die Hauptrolle 
ſpielen. Um zahlreichen Beſuch bittet Mon- Jean. 


Gallerie in Warmbrunn. 
7031. Donnerſtag den 14. Juli 


CONCERT 


von der Bademuſik⸗Kapelle. 
Anfang 3 Uhr. 
Herrmann Schools. 


2. Gaſthof⸗ Empfehlung. 


Da ich von jetzt ab die Gaſt⸗ und Schankwirthſchaft 
in der Scholtiſei zu Kaiſerswaldau bei Warmbrunn 
in Pacht übernommen habe, ſo empfehle ich mich einem hoch⸗ 
geehrten Publikum von Nah und Fern au recht humaner, 
gaſtfreundſchaftlicher Aufnahme und Bewirthung und bitte 
um geneigten Zuſpruch Eduard Klenner, 


Kaiſerswaldau, den 12. Juli 1864. Gaſtwirth. 
7538. Ergebenſte Anzeige. 
Grenzbaude! 


Obzwar ich noch im Baue begriffen bin, ſo bin ich doch 
in den Stand geſetzt, zur Tageszeit Gäfte bei mir auf: 
zunehmen, ſie mit einem guten Glas Ungar⸗ und Oeſter⸗ 
reicher Wein zu bewirthen, ihnen Speiſen zu verabreichen 
und Gebirgsführer und Seſſelträger zu verſchaffen. 


F. Blaſchke. 


——ũ——ũᷣ— —Üſ . —— — —ñ—ͤ———— ern ner 


7559. 


reisenden Publikum bei zeitgemäss billigen Preisen. — 
der Bahn vom Hötel besorgt. 


Salzbrunmnn. 


meinen neu eingerichteten Gaſthof und Brauerei mit 
großem Garten, in welchem täglich alle Sorten Biere 
direct vom Eiſe verabfolgt werden, ergebenſt aufmerkſam 
zu machen. H. Mende, 
Salzbrunn im Juni 1864. Brauerei⸗ u. Gaſthofbeſitzer. 


= 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pra Quartal 15 Sgr., we 


wohl von allen Königl. Poſt⸗Aemtern in Preußen 
. Suan aus Better 1,508, 3,1. Grähee Grit nad Berk 
onneritag 12 Uhr. 


werden kann. Inſertionsgebühr: Die 
lieferungszeit der Inſertionen: Montag und 


Redakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. 


MHoötel du Nord, 
vis-a-vis dem Central - Bahnhof. 50 Schritt Eintfernung, 


elegant und comfortabel eingerichtet, die schönste Aussicht auf den Central-Bahnhof, empfiehlt sich dem gee 


Breslau, im Juli 1864. - 


J 
2 
Y 


en | 
7613. 3 3 

Zur Einzugs⸗Feier! 
n den von mir in Pacht übernommenen Gaſthof zun 
Biberftein im aiſerswaldan lade ich biermit zu kei 
zahlreichem Beſuch auf Sonntag den 17. d. Mts. zu gu 

beſetzter Tanzmuſik ergebenſt und freundlichſt ein. 
Kaiſerswaldau, den 12. Juli 1864. E. Klenner. 


7579. Einem hochgeehrten Gebirgs⸗reiſenden Publikum en 
pfehle ich meine vergrößerte, auf's Beſte eingerichtete N | 
* 
7 


Neſtauration zum, Elbfa 


Für gute Nachts Logis, ſowſe für gute Speiſen und &5° 
tränke (bei billigen Preiſen) werde mir das e 
mich Beehrenden zu erhalten ſuchen. Auch mache ich 
hochgeehrtes Publikum auf das nicht weit von der Reſtaul 


tion befindliche Echo noch beſonders darauf aufmerkſal 
Schier, Gaſtwirth. 


Zur gütigen Beachtung! 


übernommen habe und bei Ankunft wie Abg 

jeder Perſonen⸗Poſt für warme und kalte Speiſen, wie e 
tränke, ſowie für die prompteſte Bedienung beſtens Go’ 
tragen werde. G. e Reſtaurateul 


Freiburg i. Schl., den 6. Juli . 
7547. Sonntag den 17. Juli: 


CONCERT 


im Garten der Brauerei zu Prausnitz 
ausgeführt von der Kapelle des Füſilier⸗Bataillons, KEN 
Grenadier⸗Regiment (2. Weſtpreuß) Nr. 7. 5 

Entrée 2½ Sgr. — Anfang 4 Uhr Nachmittage 
Programms an der Kaſſe. — Nach dem Concert 9 
Lengefeld, Stabshorniſt 1 


mom 


Zur Bequemlichkeit wird das Reise-Gepäck von und 18“ 


Getreide. Merkt Breife 
Jauer, den 9. Juli 1864 


Der ſw. Weizen g. Weizen Roggen 


Scheffel ſrtl.ſgr. pf.|rtligr. pf. ſetl. gr. pf. pf. 
döchſter | 1131 8 —[ 17 10 
Mittler 95 J 4 Bill Bil 
Niedrig 8-1 2 4/—1 113 —J 1 6— 


als auch von unſeren Herren Commiſſionairen 


Mittag 
Schnellpreſſendeuck bei C. W. J Krahn. | 


